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1. Die Ausgangssituation 

Die Tarifbewegungen in Westdeutschland im Jahr 1991 fanden in mehrfacher Hinsicht unter 
besonderen Rahmenbedingungen statt: Tarifpolitisch konzentrierten sich die Gewerkschaften 
erstmals nach langen Jahren der Arbeitszeitpolitik (fast) ausschließlich auf Lohn- und Ge­
haltsfragen. Nachdem im Jahr 1990 noch einmal die Auseinandersetzung um die Durchset­
zung der 35-Stunden-Woche das tarifpolitische Geschehen weithin dominiert hatte, ging es 
im vergangenen Jahr im wesentlichen darum, die Realeinkommen der Arbeitnehmerinnen 
kräftig zu erhöhen und den Prozeß der Umverteilung zugunsten der Gewinneinkommen, der 
die 80er Jahre geprägt hatte, zu stoppen und nach Möglichkeit umzukehren. Okonomisch wa­
ren die Erwartungen für Westdeutschland durchweg positiv und wurden von der Realität 
weitgehend bestätigt und zum Teil sogar noch übertroffenl. Das Bruttosozialprodukt wuchs 
im. vergangenen Jahr um 3,2 vH, damit liegt diese Rate immer noch deutlich über dem Durch-

1 Vgl. dazu WSJ-Projektgruppe Prognose, Die wirtschaftliche Entwicklung in Deutschland in den Jahren 
1991/92, in: WSI-Mitteilungen 11/1991. 
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schnitt der letzten zehn Jahre von 2,4 vH. Eine Ursache dafür war die positive Wirkung der 
kräftig steigenden ostdeutschen Nachfrage. Die Zahl der Erwerbstätigen nahm wie schon im 
Jahr zuvor noch einmal sehr stark zu und kletterte um 800.000 auf rund 29,5 Mio. Personen. 
Die registrierte Arbeitslosigkeit sanlc allerdings wegen der starken, Ausweitung des Arbeits­
kräfteangebots (Ostpendler und -zuzügler, Aussiedler und Ausländer) lediglich von 7 ,2 auf 
6,3 vH. In der zweiten Jahreshälfte schwächte sich die wirtschaftliche Entwicklung dann ab, 
und für 1992 wird mit einem Wachstum von etwa 2 vH gerechnet wird. Politisch war die 
deutsch-deutsche Vereinigung das beherrschende Thema, das direkt und indirekt die 
Tarifpolitik beeinflußte: Zum einen versuchten Arbeitgeberverbände und Bundesregierung 
mit dem Hinweis auf den notwendigen ökonomischen Modernisierungsprozeß in den neuen 
Ländern die Gewerkschaften auf den Pfad einer "moderaten Tarifpolitik" zu drängen; Zu 
starke Lohnsteigerungen im Westen, so ihre Argumentation, beschneide die Investitionsmög­
lichkeiten der Unternehmen im Osten und gefährde die dortigen Arbeitsplätze, weil die Ost­
tarife an die westdeutschen angekoppelt seien. Zum andern waren die Gewerkschaften durch 
die parallel in Ostdeutschland laufenden Tarifbewegungen doppelt beansprucht; denn die 
Übertragung der manteltariflichen Regelungen und der grundlegenden Lohn- und Gehalts­
strukturen sowie die schrittweise Anpassung des Tarifniveaus an den Westen stellten für sich 
genommen eine kraft- und zeitraubende Aufgabe dar2). 

Mit zweistelligen Förderungen meldeten die Gewerkschaften ihre Einkommensanspriiche an, 
in vielen Tarifbereichen standen außerdem Forderungen nach Strukturverbesserungen bzw. 
überdurchschnittlichen Anhebungen der unteren Tarifverdienste auf der Tagesordnung. Be­
gonnen wurde die Tarifrunde im öffentlichen Dienst, der aufgrund der Laufzeit der alten 
Vergütungstarifverträge bis zum 31.12.1990 zeitlich in die Rolle des Tarifführers gelangte. 

2. Die Tarifergebnisse 1991 im Überblick 

2.1 Entwicklung der Tarifeinkommen 

2.1.1 Löhne und Gehälter 

Für insgesamt 17,3 Millionen Beschäftigte in den alten Bundesländern haben die DGB-Ge­
werkschaften im vergangenen Jahr Lohn-, Gehalts- und Entgelttarifverträge abgeschlossen 
(vgl. Tabelle 1). Die Abschlußrate beHef sich auf durchschnittlich 6,6 vH. Im Vorjahr hatte 
sie 6,0 vH betragen. Die Lohn- und Gehaltssteigerungen bewegten sich zwischen 4,9 vH für 
den Steinkohlenbergbau, 6 · vH · für den Öffentlichen Dienst, Bahn und Post, 6,5 vH für die 
Versicherungen, 6,7 vH für die Metallindustrie und die chemische Industrie, 6,9 vH für die 

2 Vgl. dazu ausführlich den Tarifbericht Ost 1991 .. 
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holzverarbeitende Industrie und 7 vH u.a. für das Bauhauptgewerbe und die Druckindustrie. 
Wie bereits im voraufgegangenen Jahr sind auch 1991 die weitaus meisten Vergütungsab­
kommen mit einer Laufzeit von 12  Monaten abgeschlossen worden. Lediglich für 5,6 vH der 
von Neuabschlüssen begünstigten Arbeitnehmerlnnen wurden geringfügig länger laufende 
Abkommen vereinbart (vgl. Tabelle 2, Schaubild 5). 

Die Zahl der Beschäftigten, die von verzögerten Tarifabschlüssen betroffen sind, ist auf 28,2 
vH zuriickgegangen (1990: 42,2 vH). 25,2 vH davon erhielten Pauschalzahlungen von durch­
schnitt1ich 279 DM pro Monat (vgl. Tabelle 3). 

Beriicksichtigt man zusätzlich die Abschlüsse aus den Vorjahren, die 1991 für �nd 1 ,2 Mio. 
Arbeitnehmerinnen wirksam wurden, dann errechnet sich für insgesamt 18,5 Mio. Be­
schäftigte eine Anhebung der Tarifverdienste 1991 gegenüber 1990 von durchschnittlich 6 
vH; 1990 betrug die Steigerung lediglich 3,9 vH. Die Differenz von 0,6 vH-Punkten gegen­
über der durchschnittlichen Abschlußrate resultiert aus dem Tatbestand, daß die Ta­
rifabschlüsse 1991 verteilt über das ganze Jahr in Kraft treten und die Vorjahresabschlüsse 
deutlich darunter lagen. 

Differenziert man die kalenderjährlichen Erhöhungen nach Wirtschaftsbereichen, dann zeigen 
sich die geringsten Steigerungsraten in den Bereichen Energie- und Wasserversorgung, Berg­
bau mit 4,4 vH, Nahrungs- und Genußmittelgewerbe sowie Kreditinstitute, Versi­
cherungsgewerbe mit 5,4 vH. Die höchsten Steigerungsraten weisen die Wirtschaftsbereiche 
Investitionsgütergewerbe mit 6,2 vH, das Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe mit 6,4 
vH und das Baugewerbe mit 6,7 vH auf (vgl. Tabelle 6, Schaubild 6). 

Die gesamtwirtschaftliche Einkommensverteilung zeigt nach den vorläufigen Zahlen des Sta­
tistischen Bundesamtes folgendes Bild (vgl. Tabelle 9): Der Anteil der Arbeitseinkommen am 
Volkseinkommen (Lohnquote) ist erstmals seit Jahren wieder gestiegen und beträgt 66,2 vH. 
Er liegt damit allerdings immer noch auf einem extrem niedrigen Niveau. Die Bruttolohn­
und -gehaltssume je beschäftigte/n Arbeitnehmer/in stieg in 1991 nominal um 6,2 vH, real um 
2,5 vH. Wegen der erheblichen Steuer- und Abgabenmehrbelastung ist jedoch das Netto­
realeinkommen je beschäftigte/n Arbeitnehmer/in um 0,4 vH zuriickgegangen. 

2.1.2 VergOtungsstrukturen 

In der Tabelle 1 1  findet sich eine differenzierte Darstellung der Lohn-, Gehalts- und Entgelt­
struktur in insgesamt 23 verschiedenen Tarifbereichen, die einen repräsentativen Querschnitt 
der bundesdeutschen Wirtschaft (einschließlich der privaten und öffentlichen Dienstleistun-



gen) bilden (vg1. auch Schaubilder 7-9). 

Zwar hat sich das Bi1d im großen und ganzen gegenüber dem Vorjahr nicht wesentlich verän­
dert� aber es zeigt sich, daß das gewerkschaftliche Bemühen um eine überdurchschnittliche 
Verbesserung in den unteren Vergütungsgruppen durchaus erfo1greich war. In der Metallin• 
dustrie Nordwürttemberg-Nordbaden hat sich die monatliche Grundvergütung in der unter­
sten Lohngruppe gegenüber dem Vorjahr um 11 ,4 vH (216 DM) erhöht, in 1der mittleren und 
obersten Gruppe dagegen um 6,7 vH (156 DM und 210 DM). Im Einzelhandel Nordmein­
Westfa1ens wurde die unterste Lohngruppe um 12,5 vH (234 DM) angehoben, in der mittleren 
und der obersten Gruppe (jeweils Endstufe) um 7 vH (205 DM bzw. 246 DM). Ähnliches 
zeigt sich in der holzverarbeitenden Industrie Westfalen-Lippe (unterste Lohngruppe +7,8 
vH, mittlere und oberste +6,5 vH), in der Textilindustrie Baden-Württemberg (unterste 
Lohngruppe +7,4 vH, mittlere und oberste +6,7 vH), in der Süßwarenindustrie (unterste 
Entgeltgruppe, + 7 ,5 vH, mittlere und oberste +6,9 vH), im bayerischen Hotel- und Gaststlt­
tengewerbe (unterste Entgeltgruppe + 14, 1 vH, mittlere und oberste +6,9 vH) sowie im priva­
ten Versicherungsgewerbe (unterste Entgeltgruppe +16,6 vH, mittlere Gruppe +10,1n,2 vH 
in der Einstiegs-/Endstufe und oberste Gruppe +6,5 vH). 

Die Monatsvergütung in der untersten Lohngruppe beträgt im Kfz-Gewerbe Nordrhein-West­
falen 1.482 DM und reicht bis zu 3.240 DM in der Mineralölindustrie (das entspricht dem 
Verhältnis 2,2 zu 1). Bei den Gehältern sieht es folgendermaßen aus: Die unterste Gruppe 
bewegt sich zwischen 1.291 DM in der Eisen- und Stahlindustrie3) und 2.866 DM (Entgelt) 
im privaten Versicherungsgewerbe (Faktor 2,2). In der obersten Gruppe schwanken die Be­
träge zwischen 3.507 DM Entgelt im bayerischen Hotel- und Gaststättengewerbe und 6.691 
DM in der Mineralölverarbeitung (Faktor 1,9). Die Tarifverdienste im Öffentlichen Dienst 
sind wegen der unterschiedlichen Eingruppierungsstrukturen nur bedingt vergleichbar und 
deshalb in den Vergleich· nicht einbezogen. 

Die Differenzierung innerhalb der jeweiligen Taritbereiche ist sehr unterschied1ich stark 
ausgeprägt. Das Verhältnis von unterster zu oberster Lohngruppe reicht von 108,2 vH in der 
Schuhindustrie bis zu 204,9 vH im Kfz-Gewerbe NRW und bei den Gehaltsgruppen von 
192,5 vH im Hotel- und Gaststättengewerbe (Entgelt) bis zu 412,2 vH in der Landwirtschaft 
Bayern (vgl. Tabelle 1 1). 

3 Die neuen Gehaltstabellen mit den Ergebnissen des Tarifabschlusses 1991 lagen zum.Redaktionsschluß 
noch nicht vor. 
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2.1.3 Entwicklung der Ausbildungsvergütungen 

Generell ist bei der gewerkschaftlichen Tarifpolitik der Trend zu beobachten, die Ausbilduns­
vergütungen überproportional anzuheben,· um mittelfristig ein Niveau zu erreichen, das den 
Auszubildenden eine eigenständige Lebensführung ermög1icht und sie von zu Hause unab­
hängig macht. Ein Blick auf Tabelle 10 zeigt, daß in einer Reihe von Tarifbereichen die Ver­
einbarung von Anhebungen im Volumen zweistelHger Prozentsätze gelungen ist. Bezogen auf 
die Ausbildungsvergütung im dritten Ausbildungsjahr gilt dies für folgende Bereiche: Me­
tallindustrie Nordwürttemberg/Nordbaden ( 1 1 ,8 vH), papierverarbeitende Industrie Westfalen 
( 10,9 vH), Einzelhandel NRW (14,1 vH) und öffentlicher Dienst ( 15 vH). 

Die absolute Höhe der Ausbildungsvergütungen variiert noch etwas stärker als bei den Löh­
nen und Gehältern. Tm dritten Ausbildungsjahr bewegen sich die Vergütungen zwischen 655 
DM (Kfz-Gewerbe NRW , unter 18. Lj.) über 1.050 DM (Einzelhandel NRW und Steinkoh­
lenbergbau Ruhr) bis zu 1 .723 DM (Bauhauptgewerbe, gewerbliche Auszubildende). 

2.2 Entwicklung der Arbeitszeit 

Die Kehrseite einer nahezu ausschließlich auf Lohn- und Gehaltserhöhung gerichteteten Ta­
ritbewegung zeigt sich beim Prozeß der Verkürzung der tariflichen Wochenarbeitszeit, der im 
vergangenen Jahr praktisch nicht vorangekommen ist. Betrachtet man die Dauer der tariflich 
vereinbarten Wochenarbeits7..eit, also einschließlich der künftig in Kraft tretenden Stufen 
der Arbeitszeitverkürzung, dann zeigt die Tabelle 16 wie im Jahr zuvor 37,6 Std. Das heißt, 
nach wie vor ist bisher für 4,5 Mio. Arbeitnehmerinnen (23,7 vH) eine tarifliche Wochenar­
beitszeit von 35 Std. vereinbart, ein weiteres Viertel (24,7 vH) liegt bei 38,5 Std. und immer 
noch 6, 7 vH haben eine tariflich vereinbarte Wochenarbeitszeit von 40 Std. und mehr. 

Ein gewisser Fortschritt zeigt sich allerdings bei der derzeit geltenden Wochenarbeitszeit 
(vgl. Tabelle 16). Zum Stichtag 31.12. 1991 betrug die durchschnittliche Arbeitszeit 38,1 Std. 
Ende 1990 waren es noch 38,4 Std. Das entspricht einem Rückgang von 0,8 vH. Er ist auf 
bereits früher vereinbarte und im Laufe des Jahres 1991 in Kraft getretene Stufen der Ar­
beitszeitverkürzung zurückzuführen. Knapp 30 vH der Beschäftigten haben tariflich derzeit 
eine 37-Stunden-Woche, 27,8 vH liegen bei 38,5 Std., 16,3 vH bei 39 Std. und noch 8 vH bei 
40 Std. und mehr (vgl. zur tariflichen Wochenarbeitszeit insgesamt Schaubilder 1-4). 

Wie die Tabelle 1 7  zeigt, ist auch bei der Arbeitszeitverkürzung in Fonn von freien Tagen, 
im wesentlichen keine Veränderung eingetreten. Für rund 3,6 Mio. Arbeitnehmerinnen (18,8 
vH) sind durchschnittlich 2,9 freie Tage vereinbart (davon 2,8 zum Jahresende 199 1  in Kraft). 
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Der durchschnittliche Tarifurlaub beläuft sich gesamtwirtschaftlich unverändert auf 28,7 
Arbeitstage (Tabe11e 1 8). 

Aus der Entwicklung der Einzelkomponenten der Arbeitszeit ergibt sich das Volumen der ta­
riflichen Jahresarbeitszeit. Sie ist zum Jahresende 1991 gegenüber dem Vorjahr von 1.689, 1 
Std. auf 1.676 Std. gesunken. Das entspricht einem Rückgang um 0,78 vH. Nach wie vor 
weist der Wirtschaftsbereich des Investitionsgütergewerbe mit 1.621,1 Std. die kürzeste Jah­
resarbeitszeit auf, und am Ende der Skala liegt der Bereich Gartenbau, Land- und Forstwirt­
schaft mit 1.761,9 Std. 

Das stark verlangsamte Tempo der Atbeitszeitverkürzung belegt die Befürchtung, daß das 
Ziel der 35-Stunden-Woche für alle Arbeitnehmerinnen trotz des Durchbruchs 1 990 bei Me­
tall, Druck und in einigen anderen Tarifbereichen keineswegs problemlos und gewissermaßen 
im Selbstlauf zu erreichen ist. Dies mag angesichts des enormen Beschäftigungszuwachses in 
den vergangenen Jahren möglichetweise als nicht sonderlich schwerwiegend erscheinen. Ein 
wichtiges Motiv der gewerkschaftlichen Arbeitszeitverkürzungspolitik, die Verringerung der 
Arbeitslosigkeit durch Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen, ist angesichts von 1,6 
Mio. registrierten Arbeitslosen in Westdeutschland und 1 ,04 Mio in den neuen Ländern kei­
neswegs hinfällig geworden (vgl. Tabelle 19). 

3. Ein7,elne Tarifbewegungen 

3.1 Öffentlicher Dienst 

Tm öffentlichen Dienst Hefen die Einkommenstarifverträge für rund 2,3 Millionen Arbeiterin­
nen und Angestellte zum 31.12.1990 aus. Die Wochenarbeitszeit für diesen Tarifbereich ist 
bis Ende 1 991  festgeschrieben, so daß sich die Tarifforderungen auf Lohn- und Gehalts­
verbesserungen konzentrierten. Das erschien um so notwendiger, als das Dreijahresabkom­
men von 1988, das im Zusammenhang mit der Verkürzung der Arbeitszeit auf 38,5 Stunden 
abgeschlossen worden war, . für 1990 lediglich eine Erhöhung von 1 ,7 vH (!) vorsah. Die 
durchschnittliche Abschlußrate des Jahres 1 990 in der Gesamtwirtschaft belief sich dagegen 
auf 6 vH. Im November beschloß dann die Große Tarifkommission die Forderung nach ei­
ner Einkommenserhöhung um 10 vH und einer Anhebung der Ausbildungsvergütung um 
250 DM bei einer Laufzeit von 12 Monaten. Zur Begriindung verwies die Gewerkschaft vor 
allem auf den seit Mitte der siebziger Jahre entstandenen Einkommenstückstand gegenüber 
der gewerblichen Wirtschaft von 10 bis 15 vH. Die ÖTV lehnte jeglichen Lohnverzicht zu­
gunsten des deutsch-deutschen Vereinigungsprozesses ab. Gleichwohl blieb das Problem, daß 
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zeitgleich auch über die Erhöhung der Osttarife für die Beschäftigten im öffentl ichen Dienst 
der neuen Bundesländer und ihre schrittweise .A:npas&ung an das Westniveau verhandelt 
wurde4). �-beriick;ichtigen ist schließlich, daß Vemandlungen über Strukturverbesserungen 
für verschiedene Beschäftigtengruppen aus dem Jahr 1990 noch nicht (vollständig) 
abgeschlossen waren. 

Die 1 .  Verhandlungsrunde fand am 25. Januar in Stuttgart statt. Bereits in der 2. Runde am 
18.2. legten die Arbeitgeber ein Angebot von 4, 1 vH vor, mit dem sie nach ihrer Auffassung 
an die "Grenze des Vertretbaren" gegangen waren. Außerdem so11ten die teilweise bereits 
Ende 1990 vereinbarten Strukturverbesserungen (erst) zum 1 .4. in Kraft treten. Zugeständ­
nisse forderten die Arbeitgeber hinsichtlich der seit langem strittigen Frage, ob die Arbeitszeit 
bereits ab Erreichen des Betriebsgeländes oder erst ab Erreichen des konkreten Arbeitsplatzes 
beginnt5). 

Die ÖTV kündigte Anfang März Warnstreiks an, um die Arbeitgeber zur Vorlage eines ver­
besserten Angebots bei der 4. Vemandlungsrunde am 15.3. zu bewegen. Knapp 200.000 Be­
schlftigte des öffentlichen Dienstes sowie bei Bahn und Post beteiligten sich am 1 2.3. bun­
desweit an entsprechenden Aktionen. Anders als früher waren die Reaktionen in der Öf­
fentlichkeit durchweg verständnisvoll. 

Nach zweitägigen Verhandlungen erzielten die Tarifvertragsparteien am 1 6.3. dann folgendes 
Ergebnis: 

Anhebung der Löhne und Gehälter (einschließlich Orts- und Sozialzuschläge und all­
gemeine Zulage) um 6 vH ab 1 . 1 . 1 99 1  mit einer Laufzeit von 12  Monaten, 

i Anhebung der Ausbildungsvergütungen um einheitlich 1 20 DM auf 754/83 1/901/1000 
DM (Beträge gerundet ohne allgemeine Zulage) in den einzelnen Ausbildungsjahren, 

Rückwirkende Inkraftsetzung der bereits vereinbarten Lohnstrukturverbesserungen für 
Arbeiterinnen ab 1 . 10. 1 990 sowie der übrigen Strukturverbesserungen für Meister-, 
Techniker-, Ingenieurinnen, Angestellte in Versorgungsbetrieoen und für Beschäftigte 
in der Kranken- und Altenpflege sowie im Sozial- und Erziehungsdienst ab 1 . 1 . 1991 ,  

Einbeziehung a11er sozialversicherungspflichtigen Teilzeitbeschäftigten in die Gel­
tungsbereiche der Tarifverträge. 

4 Vgl. genauer Bispinck. RJWSI-Tarifarcbiv, "Alle Dämme gebrochen"'! Die Tarifpolitik in den neuen 
Bundesländern im 1. Halbjahr 19'J1. 

5) Das kann im Einzelfall dmchaus einen Unterschied. von bis zu 15 Minuten und mehr ausmachen. 



Außerdem wurden die Regelungen zu Beginn �nd End� der Arbeitszeit geändert: Als Ar-
. . . . . . . , . . . . _ ·  · .  ; ' . .  . . . . 

beitsste11e gilt danach grundsätzlich zum Beispiel der Verwaltungs- oder Betriebsbereich im 
. ' , ) . ,- , . , . . . . . 

Geb�de oder Gebäudeteil, in dem der Beschäftigte arbeitet. Eine Besitzstandsregelung sieht 
vor, daß bestehende örtliche oder bezirkliche Regelungen, die in diesem Zusammenhang zu­
sätzliche Freizeit bzw. Geldleistungen vorsehen, bestehen bleiben. Während die ÖTV das Ge­
samtergebnis als "tragbaren Kompromiß" charakterisierte und neben der prozentualen An­
hebung vor allem den Zeitpunkt des Inkrafttretens der Strukturverbesserungen positiv hervor­
hob, bezeichnete sie die veränderten Arbeitszeitregelungen als "bitterste Pille", da sich die 
Arbeitgeber in diesem Punkt in der Substanz durchgesetzt haben. 

Die StruktlJrverbesserungen führen bei den begünstigten Gruppen z.T. zu emeblichen 
Einkommensverbesserungen6)_ Die Gesamtwirkung des Abschlusses bewertet die ÖTV mit 
8,7 vH. 

3.2 Metallindustrie 

In der Metallindustrie besteht aufgrund des Vorjahresabschlusses über die Einführung der 35-
Stunden-W oche bis 1995 eine Taritbindung bei der Arbeitszeit. Im Mittelpunkt der Ta­
rifrunde stand daher die Emöhung von Löhnen und Gehältern. Die Verträge liefen zum 
3 1.3. 1991 aus. Die ausgesprochen positive wirtschaftliche Situation in den verschiedenen 
Teilbranchen der Metall- und Elektroindustrie steckte den Rahmen für die innerge­
werk�haftliche Diskussion über Höhe und Struktur der Forderung ab. 7) Die von den be­
zirklichen Tarifkommissionen im Januar bzw. Februar beschlossenen Forderungen bein­
halteten im wesentlichen zwei Bereiche: 

Erhöhung der Löhne und Gehälter um 10 vH. mindestens jedoch 270 bzw. 280 DM8), 
z.T. Forderungen nach Veränderung des Lohn-, Gehalts- und Altersklassenschlüssels, 

Anhebung der Ausbildungsvergütungen; zum Teil um feste DM-Betr,äge9), in andern 

6) Bei den Arbeiterinnen gibt die ÖTV die proi.entuale Steigenmg der Lohnrunde 1991 unter Einbeziehung 
der Strukturverbesserungen mit durchschnittlich 10,1 vH an, bei den Meister-, Techniker- und Ingenieu­
rinnen und den Angestellten im Erziehungsdienst 10 vH, bei den Angestellten im Pflegebereich 8 vH und 
bei den übrigen Angestellten 6 vH. 

7) Vgl. im einzelnen: Tari:fuewegung 1991:  Wirtschaftliche Rahmenbedingungen in Westdeutschland -
Verteilungspolitische Korrektur, in: Der Gewerkschafter 2/1991,  S. 40 ff. 

8) Für die Tarifgebiete Niedersachsen bzw. Osnabrück mindestens 230 bzw. 235 DM. 

9) Z.B. Bezirk Hamburg + 216 DM, Bezirk Hessen + 270 DM, Bezirk Stuttgart + 168 DM. 
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Fällen durch prozentuale Anbindung an Lohngruppen lO). 

Die Arbeitgeber legten sich von Anfang an auf die Position fest, daß ein erneuter Abschluß 
in Höhe von 6 vH wie im Jahr 1990 nicht in Betracht komme. Die Verhand�ungen begannen 
am 4.3. in Hamburg für das Tarifgebiet Hamburg/Schleswig-Holstein und wenige Tage später 
auch in den anderen Tarifgebieten. Nachdem am 26.3. in Stuttgart auch in der dritten 
Verhandlungsrunde kein Angebot auf den Tisch kam, brach die IG Metal1 dort die Verhand­
lungen ab und machte ihre weitere Verhandlungsbereitschaft von einem konkreten Ar­
beitgeberangebot abhängig. Dieses legten die Arbeitgeber dann am 3.4. erstmals in Hessen 
vor: Es sah eine Steigerung der Löhne und Gehälter um 4 vH bei einer Lauf.zeit von 12 
Monaten vor. Die Strukturforderungen wurden sämtlich abgelehnt vor allem mit dem Argu­
ment, daß übeiproportionale Anhebungen den Rationalisierungsdruck in den unteren Gruppen 
verstärken und die Leistungsmotivation in den oberen Einkommensgruppen schwächen 
würde. Mit Betriebsversammlungen, mit "aktiven Verhandlungstagen" versuchten die Ge­
werkschaften den Druck auf die Arbeitgeber zu erhöhen. Für den Fa11 weiterer Verzögerun­
gen kündigte die Gewerkschaft Warnstreiks an. Die Friedenspflicht lief am 29.4. aus. Am 
30.4. begannen umfangreiche Warnstreiks, an denen sich bereits an diesem Tag bundesweit 
mehr als 300.000 Arbeitnehmerinnen beteiligten. Am 2.5. legten knapp 30.000 und einen Tag 
darauf mehr als 110.000 Metallbeschäftigte vorübergehend die Arbeit nieder. 

Am 4.5. begann in Sindelfingen für das Tarifgebiet Nordwürttemberg/Nordbaden die ent­
scheidende 6. Runde, die nach 15-stündigen Verhandlungen erfolgreich abgeschlossen wer­
den kormte. Die Ergebnisse sahen u.a. vor: 

Anhebung der Löhne und Gehälter um 6,7 vH ab 1 .6. mit einer Laufzeit bis zum 
31.3.1992. 

Für die Monate April und Mai gibt es Einmalzahlungen von je 290 DM. 

Strukturverbesserungen sehen vor, daß vorab die beiden unteren Lohngruppen von 
1 892 DM auf das Niveau der Lohngruppe 3 ( 1 976 DM) angehoben werden, die 
Gruppe 3 steigt auf ein Niveau von 2JJ07 DM, das zwischen den Gruppen 3 und 4 
liegt. Davon profitieren etwa 12 vH der Arbeiterinnen. 

Steigerung der Ausbildungsvergütung in a11en vier Ausbildungsjahren um 110 DM. 

Das Gesamtvolumen des Abschlusses wurde mit 7 vH beziffert. Die Übernahme des Ergeb­
nisses machte in den anderen Tarifbereichen zum Teil erhebliche Probleme, weil die 

10) Bezirk Berlin: 45 vH des Facharbeiterecklobns. 



Verbesserungen für die unteren Einkommensgruppen je nach Branchen- und Belegschafts­
struktur ganz unterschiedliche Auswirkungen .zeitigten. Neben einer Verbesserung des Lohn­
schlüssels wurde in einigen Tarifgebieten auch die Streichung bzw. Straffung des 
Alforsldassenschlü ssels für Arbeiterinnen bzw. der Alterstofen für An.gestellte du-rchgesetzt. 

Beriicksichtigt man· die Vorweganhebungen und die anschließende Tariferhöhung in den un­
teren Lohngruppen 1 1), so ergeben sich zum Teil zweistellige Einkom­
mensverbesserungen. Sie reichen in einzelnen Lohngruppen von 7 ,3 bis 16,3 vH l 2). 

3�3 Papierverarbeitende Industrie 

In der Papier, Pappe und Kunststoffe verarbeitenden Industrie liefen die Lohn- und Gehaltsta­
rifverträge zum 3 1. 1 . 1991 aus. Anfang Dezember 1990 beschloß die Tarifkommission der IG 
Medien für diesen Wirtschaftszweig ihre Forderungen für die rund 99.000 Beschäftigten: 
Angesichts der hervorragenden wirtschaftlichen Lage der Branche (Umsatzplus von 7 ,9 vH in 
1990 und erwarteter Produktivitätssteigerung um 4 vH in 1 99 1 )  und der absehbaren Preisstei­
gerung von 3 ,5 bis 4,5 vH in 1991 forderte die Gewerkschaft eine Steigerung der Löhne und 
Gehälter um 1 1  vH. Die Ausbildungsvergütungen sollten fest mit der Lohnentwicklung ver­
knüpft werden durch eine prozentuale Anbindung an die Lohngruppe VII. Zum 
Manteltarifvertrag wurden folgende Forderungen aufgestellt : 

Festschreibung der 5-Tage-Woche und damit des freien Wochenendes (die Wochenar­
beitszeit von 37 Stunden ist erst zum Frühjahr 1992 kündbar), 

weitergehende Rechte der Beschäftigten und des Betriebsrates beim Arbeits- und Ge­
sundheitsschutz, unter anderem durch ein individuelles Beschwerderecht, 

Begrenzung der Überstunden auf 25 Stunden im Kalendervierteljahr mit einem Anspruch 
auf Freizeitausgleich, 

alle vier Monate eine Freischicht für Schichtarbeiterinnen sowie Erllöhung der Schicht­
zulage zum Ausgleich der Nachteile aus der Steuerreform, 

für Beschäftigte ab dem 58. Lebensjahr 2 zusätz1iche freie Tage pro Jahr, 

1 1) Zum Teil sind zwei ·Vorweganhebungen als Stufemegelung vereinbart worden. 

12) Vgl. die tabellarische Übersicht der veränderten Lohngruppenschlüssel in: Der Gewerkschafter 7-8/91 ,  S. 
10. 
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Mindestbedingungen für Teilzeitbeschiftigte, 

Recht auf Herabsetzung .der Arbeitszeit bzw. Ruhenlassen des Arbeitsverhä1tnisses aus 
familiären Gründen für eine Dauer von bis zu vier Jahren. 

Die erste Verhandlungsrunde fand am 1 1 . 1 . 1991 in Stuttgart statt. Neben der Lohnforderung 
stießen insbesondere die Forderungen zum freien Wochenende und zur Mehrarbeit auf rigo­
rose Ablehnung der Arbeitgeber. In den folgenden drei Vethandlungsrunden kam es zu kei­
nerlei sach1ichem Fortschritt. Erst in der 5. Verhand1ungsrunde am 1 9.3. legten die Unter­
nehmer ein erstes Lohnangebot in Höhe von 5,5 vH vor, forderten aber im Gegenzug erneut 
den Verzicht auf das freie Wochenende. Die nächste Runde wurde . dann von ersten Warn­
streiks in verschiedenen Betrieben begleitet. Sie wurden in der Folgezeit fortgesetzt. Einen er­
sten Höhepunkt erreichten die Streiks an den ersten Maitagen mit jeweils knapp 6000 
Streikteilnehmern über die Dauer einer ganzen Schicht. Bis zum 15. Mai erklärten sich in 
Urabstimmungen in 68 Betrieben 98,4 vH der Beschäftigten zu Streiks bereit. 

Eine Einigung kam sch1ießlich in der 13. Verhandlungsrunde am 27. Mai zustande. Vor­
ausgegangen waren umfangreiche Streiks, an denen sich am 24., unmittelbar vor der letzten 
Verhand1ungsrunde, rund 1 3.000 Beschäftigte in 100 Betrieben beteiligten. Die wesent1ichen 
Bestandteile der Einigung sind: 

Anhebung der Löhne und Gehälter um 7 vH sowie der Ausbildungsvergütungen einheit­
lich um 100 DM13) ab dem 1.2. 199 1 mit einer Laufzeit von 12 Monaten. 

Die Arbeitszeit ist auf die Wochentage Montag bis Freitag zu 1egen. Ausnahmen ge1ten 
bei "zwingenden technischen Arbeiten" und in Betrieben mit "drei- und mehrschichtiger 
Arbeit". Dabei müssen fo1gende Bedingungen ertli11t sein: 

( 1 )  Zustimmung des Betriebsrats. Er hat in diesem Fan ein Veto-Recht (!). 

(2) Die Teilnahme an rege1mäßiger Samstagsarbeit i st freiwi11ig. Jede/r Beschäftigte kann 
mit einer Ankündigungsfrist von 6 Monaten aus einem Arbeitsreitsystem mit regelmäßi­
ger Samstagsarbeit aussteigen. 

(3) Die rege1mäßige Samstagsarbeit endet spätestens um 14 Uhr. Zuschläge für Sams­
tagsarbeit sind auf Wunsch der Beschäftigten in Freizeit auszugleichen. 

Für Schichtarbeiter gibt es ab 1992 eine und ab 1993 zwei Freischichten im Kalenderjahr. 

13) Das entspricht einer Steigerung zwischen 10,08 und 14,14 vHje nach Ausbildungsjahr. 



Die Nachtschichtzuschläge werden ab dem L7. l991 zwischen 10 und 20 vH angehoben. 

Bestimmungen zum Gesundheitsschutz sehen Informätionsrechte der . Beschäftigten, 
Auskunfts- und Prlifungsrechte des Betriebsrats, ein individuelles Beschwerderecht sowie 
ein Mitbestimmungsrecht des Betriebsrats bei Ausgleichsmaßnahmen für 
gesundheitsgefährdende Belastungen vor. 

Teilzeitarbeit wird detai11iert geregelt: Verbot von sog. "Open-end-Verträgen" (Arbeit 
über die vereinbarte Arbeitszeit hinaus), Einschränkung von 480-DM-Verträgen (nur auf 
Wunsch der Beschäftigten zulässig), Vorrang von Teilzeitbeschäftigten bei Besetzung 
von Vollzeitarbeitsplätzen. 

Recht auf kürzere Arbeitszeit bzw. Ruhen · des Arbeitsverhältnisses bis zu vier Jahre etwa 
zur Pflege kranker Familienangehöriger oder zur Kindererziehung, soweit dies "im Rah­
men der betrieblichen Möglichkeiten zumutbar" ist. 

Eltern mit Kindern können, soweit dies betrieblich möglich ist, Arbeitsbeginn ,und -ende 
den Öffnungszeiten der Kinderbetreuungseinrichtungen anpassen. 

Die IG Medien zeigte sich mit dem Ergebnis der Verhandlungen, insbesondere den Regelun­
gen zur Wochenendarbeit sehr zufrieden. Vetorecht für die Betriebsräte und individuelle 
Freiwilligkeit, was die Beschäftigten selbst betrifft - das bietet nach ihrer Auffassung einen si­
cheren Schutz gegen schrankenlose Samstagsarbeit. Möglich war dieses Ergebnis nur vor 
dem Hintergrund des Streiks - im übrigen der erste große Arbeitskampf in dieser Branche 
in · der Nachkriegszeit. 

3.4 Einzelhandel 

Für die rund 1 ,5 Millionen Beschäftigten im westdeutschen Einzelhandel liefen die Lohn- und 
Gehaltstarifverträge zum 28.2. (Hessen), zum 31.3.1991 bzw. zum 30.4. aus. Es handelte sich 
um Stufenabkommen aus dem Jahr 1989, die im Zusammenhang mit der Verkürzung der 
Wochenarbeitszeit von 38,5 auf 37,5 Std. (ab 1. 1.9 1) abgeschlossen worden waren. Sie bein­
halteten in der 2. Stufe eine Anhebung um 3,4 vH zum Frühjahr 1990. Die durchschnittliche 
Abschlußrate in der gesamten Wirtschaft lag im vergangenen Jahr bei 6,0 vH. 

Damit sah sich die HBV vor der Notwendigkeit, einen erheblichen Nachholbedarf zu fordern 
und durchzusetzen.· Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen waren günstig, die Branche er-
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zielte im Jahr 1990 den höchsten Umsatzzuwachs der Nachkriegszeit. 

Die Forderungen der regionalen Tarifkommissionen lassen sich wie folgt zusammenfassen: 

Forderung nach Entgelterhöhungen reichten von einer reinen Festbetragsforderung 
(NRW: 300 DM) über kombinierte Forderungen (Hessen: 350 DM, mindestens 12  vH) 
bis zu Prozentforderungen in Verbindung mit Mindestbeträgen (Bayern: 10 vH minde­
stens 274 DM) und Mindesteinkommen (Bad.-Württemb., Rheinl.-Pfalz: 2000 DM). 

Strukturforderungen bezogen sich auf verschiedene Punkte, u.a. höhere Eingruppie­
rung nach der Ausbildung, Abschaffung von vorhandenen Altersabschlägen für Un­
gelernte und Reduzierung der Berufsjahre- bzw. Tätigkeitsstaffeln. 

Erhöhung der Ausbildungsvergütungen je nach Tarifgebiet auf 900 - 1000 DM im 1. 
Jahr, 1000-1500 DM im 2. Jahr und 1100-1300 DM im 3. Jahr. 

Das Volumen der reinen Entgeltforderungen betrug im Durchschnitt zwischen 300 und 350 
DM. 

Die Verhandlungen begannen Anfang März und das regionale Verhandlungskarussell drehte 
sich einige Male, bis die Arbeitgeber schließlich Mitte April in NRW ein erstes Angebot von 
4,4 vH vorlegten. Bis Ende Mai erllöhten sie es schrittweise auf 6, 7 vH. Hartnäckigen Wider­
stand setzten sie hier wie in den anderen Tarifgebieten den Forderungen nach Struk­
turverbesserungen entgegen. Es bedurfte des Drucks zahlreicher Streiks, um zum Abschluß zu 
kommen. Innerhalb von 30 Tagen wurden 250 Betriebe im gesamten Bundesgebiet bestreikt. 
Am 18.6. in Rheinland-Pfalz und am 19.6. in Hessen konnten die beiden ersten Abschlüsse 
erreicht werden. Sie sahen in Rheinland-Pfalzu.a. vor: 

Anhebung der Löhne um 6,8 vH und Strukturverbesserungen, neue Lohngruppe 5 mit 
3.400 DM, 

Anhebung der Gehälter um 7 vH, überproportionale Anhebung in den unteren Grup­
pen, neue Gehaltsstruktur mit 5 statt 6 Gruppen, 

Verkürzung a11er Staffeln um 1 Jahr, 

Erhöhung der Tätigkeitszulagen für Kassiererinnen um 20 auf 100 DM, 

Anhebung der Ausbildungsvergütungen von 708n65/931 DM auf 800/900/1 .050 DM, 



Die weiteren regionalen Abschlüsse enthielten alle verschiedene Komponenten von 
überdutc::hscfütlttlic::lieri Vernesseruiigeri für bestiinmte Beiufägruppen14). Verkäuferinnen 
und Kassierer innen im letzten Berufsjahr ihrer Gruppe emalten 174 - 199 DM mehr Gehalt, 
andere Berufsgruppen mindestens 6,8 - 7,5 vH, in einzeJnen Berufsjahren bis zu 12,5 vH. 
Nach einer dreijährigen Ausbildung bekommen Kaufleute im Einzelhandel 210 bis 257 DM 
mehr. 

3.5 Eisen- und Stahlindustrie 

Die Tarifrunde für die rund 130.000 Beschäftigten in der nordwestdeutschen Stahlindustrie 
fand unter ungünstigen Rahmenbedingungen statt. Nach der langanhaltenden Kritik insbeson­
dere innedtalb der Metallarbeitgeberverbände an dem "überhöhten" Abschluß des Frühjahrs 
und der sich im Laufe des Jahres abzeichnenden Abschwächung der konjunkturellen Ent­
wicklung wurde die Forderung nach einer "Tarifwende" immer lauter. Die Lohn- und Ge­
haltstarifverträge bei Eisen und Stahl Hefen zum 3 1 . 10. 199 1 aus, und die Tarifrunde gehört 
eindeutig noch ins Jahr 1991, aber die Arbeitgeber legten ihre Taktik von vornherein darauf 
aus, die neue Tarifrunde gewissermaßen zum Auftakt des Jahres 1992 zu erklären. Die Forde­
rungen der IG Metall orientierten sich daher an denen für die Metallverarbeitung im Friihjahr 
199 1 .  Sie ver1angte eine Emöhung der Löhne und Gehälter um 10,5 vH sowie einen Wegfall 
des Altersklassenschlüssels bei Löhnen und Gehältern. Um die seit langem angestrebte 
Angleichung an die Metalleinkommen zu erreichen, forderte sie außerdem eine 
(anrechenbare) Vorweganhebung des Ecklohnes um 16 Pfg. in der Stunde und des Eckgehal­
tes (Gruppe K/f 3) umd 23 DM im Monat. Die Ausbildungsvergütungen sollten um 1 85 bis 
230 DM steigen. 

Die beiden ersten Verhandlungen am 24.10. und 13.11.1991 brachten noch kein Arbeitge­
berangebot. Die IG Meta11 rief vor der dritten Runde zu ersten Warnstreiks auf. Die Ar­
beitgeber machten am 21.11. einen "Vorschlag\ wonach die Beschäftigten von November 
1991 bis April 1 992 monatlich je 100 DM ema1ten sollten bei gleichzeitiger Verlängerung des 
geltenden Tarifvertrages bis zum 30.4.1991. Danach sollten erneute Vedtandlungen stattfin­
den. Die IG Meta11 1ehnte dieses "Einfrieren" der Einkommen als .verkappte Tarifpause scharf 
ab. An den Warnstreiks in den folgenden Tagen beteiligten sich mehrere zehntausend Stahl­
arbeiter. Am 12. Dezember legten die Arbeitgeber erstmals ein reguläres Angebot vor: Ge­
staffelte Einkommensanhebung in einem Volumen von 3,37 vH bei einer Laufzeit von 12 
Monaten. In der achten Vemandlung am 12. Januar besserten die Arbeitgeber auf durch-

14 Vgl. zu den folgenden Zahlen Steinbom, D„ Der Abstand ist sichtbar geschrumpft, in: Ausblick 7-8/91, 

S. 5. 
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schnittlich 5,2 vH nach. Der Vorstand stimmte daraufhin dem Antrag der Tarifkommission, 
qie V �mandlungen für ge�heit�rt zu erkijre1:1, zu u�d setzte dj.e Urabs�mung aµf den 
26. 1 .1992 fest. In einem letzten Gespräch vor der Urabstimmung am 21./22.1. legten die Ar­
beitgeber ein weiteres Angebot vor, das nach Berechnung der IG Metall durchschnittlich 5,39 
vH ausmacht: Einma1zah1ung in den ersten drei Monaten von je 220 DM, Anhebung um 5 vH 
in den nächsten 5 Monaten, nach einer Vorweganhebung von 16 Pfg. in den letzten 4 Mona­
ten weitere 5,8 vH. Die Forderung der IG Meta11, bei der Pauscha1e und bei der letzten Stufe 
nachzulegen, lehnten die Arbeitgeber ab. Darauthln wurden die Verhandlungen abgebrochen. 
In der Urabstimmung Fnde Januar sprachen sich dann fast 87 vH der gewerkschaftlich \ 
organisierten Arbeitnehmerinnen für Kampfmaßnahmen aus. In letzten Verhandlungen 
unmitte1bar vor dem Beginn des Arbeitskampfes kam dann doch noch eine Einigung 
zustande, deren Volumen von der IG Metall mit 6,34 vH beziffert wurde: Rückwirkend zum 
1 . 11. 1991 eine Erhöhung der Löhne und Gehä1ter um 5,9 vH, hinzu kommt eine 
Einmalzahlung von 175 DM. Vom 1.9.1992 wird der Ecklohn um (anrechenbare) 16 Pfennige 
bzw. das Eckgehalt um 23 DM angehoben. Ab 1 .11. 1992 wird der Ecklohn auf 1 5,42 DM 
angehoben und liegt damit dann auf dem Niveau der Metallindustrie. Die Große 
Tarifkommission stimmte dem Kompromiß mit 118 von 121 Stimmen zu. 

3.6 Bankgewerbe 

Der Entge1ttarifvertrag im Bankgewerbe lief zum 31. 12. 1991 aus. Angesichts des "go1denen 
Jahres" 1991 für die Banken forderte die Gewerkschaft HBV eine Gehaltsverbesserung um 
1 0,5 vH mindestens 350 DM sowie eine Anhebung der Ausbildungsvergütungen um 250 DM. 
Die Schichtzulagen im 2- bzw. 3-Schichtdienst sollten auf 325 DM bzw. 650 DM erhöht oder 
wahlweise Freischichten eingeräumt werden. Darüber hinaus verlangte HBV eine stufenweise 
Verkürzung der Wochenarbeitszeit von 39 auf 35 Stunden sowie bessere Regelungen zur 
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

Die Verhandlungen begannen am 18.1 1.1991. In der 2. Runde am 28. 1 1. machten die Arbeit­
geber ein Angebot von 4,2 vH, das sie am 16.12. auf 4,5 vH erhöhten. Zu allen anderen 
Punkten legten sie nichts vor. Im Januar kam es daraufhin in mehreren Städten der Bundere­
publik zu ersten Warnstreiks. Die vierte Runde wurde nach einem Angebot von 5 vH ergeb­
nislos abgebrochen. Die HBV, die u.a. auf den bereits im Versicherungsgewerbe im Herbst 
erzielten Abschluß von 6,5 vH als Orientierungsmarke hinwies, kündigte weitere W amstreiks 
und Urabstimmungen an. Damit drohte auch im Bankgewerbe erstmals nach 1987 wieder ein 
Arbeitskampf. 



4. Weitere tarifpolitische Konzepte und Regelungen 

4.1 Tarifreform 2000 der IG Metall 

Spätestens seit Beginn der achtziger Jahre nimmt aufgrund der tiefgreifenden ökonomisch­
technologischen Umwälzungen in der Arbeitswelt der tarifpolitische Refonnbedatf auf na­
hezu a11en Feldern zu. Nachdem sich die Gewerkschaften in den achtziger Jahren schwer­
punktmäßig auf die Fragen der Arbeitszeitverkürzung und -gestaltung konzentriert haben, 
stehen für die neunziger Jahre weitere Problembereiche auf der Tagesordnung 15)_ Die IG 
Metall hat unter dem Titel "Tarifrefonn 2000 - Gestaltungsrahmen für die Industriearbeit der 
Zukunft" im Februar vergangenen Jahres einen umfassenden Diskusssionvorschlag vorgelegt, 
der Überlegungen und Konzepte zu zentralen tariflichen Regelungsbereichen enthält16). 

Im Einkommensbereich wird die Schaffung einheitlicher Entgelttarifverträge für Arbeiterin­
nen und Angestellte gefordert. Auf diese Weise soll eine gleiche Eingruppierung und gleiche 
Bezahlung für vergleichbare Qualifikationen ermöglicht, Höhergruppierungen und Aufstieg­
schancen verbessert und Abgruppierungen verhindert werden. 

Durch eine neue Leistungspolitik sollen ausreichende Personalbesetzung und Erholzeiten, 
zumutbare Arbeitspensen und soziale Pausen durchgesetzt werden. Rahmenregelungen zur 
Arbeits- und Technikgestaltung sollen eine humane Gestaltung neuer Produktionskonzepte 
und Formen der Arbeitsorganisation (Gruppenarbeit) ermöglichen. 

Systematische Qualifizierung und Weiterbildung, als Teil der Arbeitszeit, werden als Voraus­
setzung für eine erfolgreiche Bewältigung neuer inhaltlicher Arbeitsanforderungen und für 
die Sicherung der Beschäftigung von Un- und Angelernten benannt. 

Aktiver Gesundheits- und vorbeugender Umweltschutz sollen durch bessere Reklamations­
und Beteiligungsrechte für die Arbeitnehmerinnen selbst, entsprechende Arbeitsgruppen und 
die betrieblichen Interessenvertretungen realisiert werden. 

Übergreifender Grundgedanke ist eine Demokratisierung des Arbeitslebens; z.B. durch den 
Ausbau individueller und kollektiver Reklamations- und Beteiligungsrechte und vor allem 

15 Vgl. als Überblick das Schwerpunktheft der WSI-Mitteilungen 3/1991 "Aufgaben der Tarifpolitik in den 
neunzigerJahren". 

16 IG Metall Vorstand (Hrsg.), Tarifreform 2000 - Ein Gestaltungsrahmen für die Industriearbeit der Zu­
kunft, Frankfirt/Main Februar 1991.  Siehe auch die Schwerpunktausgabe des Funktionärsorgans "Der 
Gewerkschafter" 1/1991 sowie den Beitrag von Lang, K., Meine, H. , Tarifreform 2000: Gestaltungsrah­
men und Entgeltstrukturen zukünftiger Industriearbeit - Eine tarifpolitische Konzeption für die Metallin­
dustrie, in: WSI-Mitteilungen 3/1991.  
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durch die Verankerung von Beteiligungszeiten für Abteilungen und Teams. 

Die Überlegungen zu einer "Tarifrefonn 2000", die neben der inhaltlichen Beschreibung der 
Eckpunkte stets auch konkrete tarifvertragliche Formulierungsvorschläge enthalten, verstehen 
sich ausdriickHch nicht als fertiges Konzept, sondern sollen in einer gründlichen Diskussion 
vor Ort gepriift, weiterentwickelt und auf die in den einrelnen Bezirken jeweils gegebene 
tarifpolitische Ausgangssituation zugeschnitten werden. Im Laufe des Jahres 1992 werden in 
einzelnen Bezirken erste Forderungen aus dem Gesamtkomplex in Verhandlungen einge­
bracht. Tn Nordwürttemberg/Nordbaden will die Bezirksleitung zunächst in einer Neufassung 
des Lohn- und Gehaltsrahmens II von 1973 ihre Vorstellungen für eine Reform der Lei­
stungsentlohnung verwirklichen, in Nordrllein-Westfalen zielen die Überlegungen auf ein 
einheitliches Entgeltrahmenabkommen (ERA). In mehreren Firmentarifverträgen mit dem 
CD-Plattenhersteller Teldec-Press in Schleswig-Holstein konnten bereits einige wichtige 
Elemente des IG Metall-Konrepts realisiert werden l7). 

4.2 Arbeits- und Sozialbeziehungen und Tarifpolitik in Europa 

In dem Maße, wie der Proreß der ökonomischen und politischen Integration Europas voran­
kommt, gewinnt auch die Frage an Dringlichkeit, wie die Gewerkschaften angemessen auf die 
Regulierung der Arbeits- und Sozialbeziehungen auf europäischer Ebene Einfluß nehmen 
können. Eine eigenständige europäische (Tarif-)Vertragspolitik gibt es bi�ang nicht 1 8). Dies 
ist in der Vergangenheit nicht ohne Konsequenzen geblieben: Das "traditionelJe strukture11e 
Ungleichgewicht zwischen Kapital und Arbeit bei der Entwicklung der EG (hängt) ursächlich 
mit dem Fehlen eines eigenständigen europäischen Arbeitsbeziehungssystems zusammen . .. . 
für die europäische Gewerkschaftsbewegung (führt) perspektisch kein Weg am Auf- und 
Ausbau eines solchen tarifverhandlungsfähigen Systems vorbei" 19). 

A11erdings ist von dieser Festste11ung bis zur Reali sierung dieser Forderung ein weiter Weg. 
Die Schwierigkeiten einer Vertragspolitik auf europäischer Ebene haben vielerlei Formen und 
Ursachen2 0). Das beginnt bei den großen Unterschieden hinsichtlich der nationalen gewerk­
schaftlichen Organisationsstrukturen und tarifpolitischen Systeme, es geht weiter über die 
mangelnden ( organisations-)po1itischen Voraussetzungen der Gewerkschaften auf europäi­
scher Eben<r und hört bei der Frage nach den konkreten Inhalten und Formen kollektivver­
traglicher Regelungen keineswegs auf. 

17 Vgl. WSI-Infonnationsdienst Arbeit 3/1991,  S. 4. sowie Forum Arbeit, Oktober 1991, S 32 f. 

18 Vgl. dazu Lecher, W., Konturen europäischer Tarifpolitik, in: WSI-Mitteilungen 3/1991 ,  

19  Ebenda, s. 195. 

20 Vgl. Stichwort: Europäische Tarifpolitik, in: WSI-Informationsdienst Arbeit 1/1992 



Im Rahmen ihrer eigenen, autonomen Handlungsmöglichkeiten haben die bundesdeutschen 
Gewerkschaften bislang vor allem versucht, durch konzernbezogene und sektorale Abkom­
men bzw. Vereinbarungen die Möglichkeiten der Interessenvertretung in transnationalen Un­
ternehmen zu vetbessem. Auf der EG-Ebene selbst sind sie u.a. über ihre BeteiHgung im 
Wirtschafts- und Sozialausschuß in den Prozeß der Willensbildung und die Erarbeitung von 
EG-Richtlinien auf dem Gebiet der Arbeits- und Sozialpolitik einbezogen. 

Durch die Verträge des Europäischen Gipfels vom Dezember vergangenen Jahres in 
Maastricht haben sich die rechtlichen Grundlagen für eine mögliche Kollektivvertragspolitik 
teilweise verändert. Der Art. 1 18 B des EWG-Vertrages sieht vor, daß der Dialog zwischen 
den Sozialpartnern auf Gemeinschaftsebene, falls diese es wünschen, zur Herstellung ver­
traglicher Beziehungen "einschließlich des Abschlusses von Vereinbarungen" führen kann. 
Die Umsetzung solcher Vereinbarungen kann auf zwei verschiedene Arten erfolgen: ( 1) durch 
nationale Kollektivverhandlungen in den einzelnen Mitgliedsstaaten oder (2) wenn es sich um 
Bereiche handelt, die unter den Art. 118 fallen, durch Beschluß des Rates auf Vorschlag der 
EG-Kommission. Was die Umsetzung von Vereinbarungen durch nationale 
Kollektivvereinbarungen anbetrifft, sieht der Art. 1 18 B vor, daß dies "gemäß den jeweiligen 
Verfahren und Gepflogenheiten der Sozialpartner und Mitgliedsstaaten" geschieht.' Entschei­
den sich die Sozialpartner für die Umsetzung durch Ratsbeschluß, dürfte dieser auf Gemein­
schaftsebene unmittelbar grenzüberschreitende Rechtswirksamkeit und in dem angegebenen 
Geltungsbereich auch eine Allgemeinverbindlichkeit emalten. 

Es bleibt abzuwarten, welche Auswirkungen diese. Bestimmungen auf den "Sozialen Dialog" 
und eine mögliche Verhandlungspolitik auf europäischer Ebene haben wird. Anfang Juni 
1992 wird der EGB eine Konferenz durchführen, die sich mit den Chancen und Risiken des 
neu entstehenden "Europäischen Verhandlungsraumes" beschäftigen wird. 

5. Tarifrunde 1992 

In den alten Bundesländern konnten zum 31.12. 1991 Vergütungstarifverträge für rund 4,3 
Mio. Beschäftigte gekündigt werden, und im Laufe des Jahres 1992 werden Abkommen für 
weitere 14,3 Mio. frei. Die Gewerkschaften haben bislang Forderungen vorgelegt, die sich 
zwischen 9,5 und 12 vH bewegen. Zur Begtiindung verweisen sie auf die absehbare wirt­
schaftliche Entwicklung mit einem prognostizierten Produktivitätswachstum von rund 1 - 2 
vH und einer Preissteigerung von 4 - 5 vH. Dariiberhinaus soll die massive Umverteilung des 
Volkseinkommens zugunsten der Gewinne in den achtziger Jahren teilweise rlickgängig ge­
macht werden. 
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Wit? bere_i� im Zusamlllenhang mit der Stahltarifru�de deutlich gewqrden ist, findet die 
Lohntarifrunde 1992 vor dem Hintergrund einer deutlich verhärteten Arbeitgeberposition 
statt. Sie fordern eine "Tarifwende" mit dem Ziel, die Abschlüsse deutlich \Jnter das Niveau 
von 199 1  zu drücken. Die Tarifabschlüsse werden zur entscheidenden Größe für den weiteren 
Konjunkturverlauf hochstilisiert. Zugleich wird in diesem Zusammenhang die Debatte über 
den Standort Bundesrepublik wiederbelebt2 1). Kräftige Unterstützung finden die Arbeitgeber 
von politischer Seite; allen voran Bundeswirtschaftsminister Möllemann, der wiederholt die 
Gewerkschaftsforderungen für "absurd" erklärte und Absch1üsse mit maximal einer Vier vor 
dem Komma forderte. Auch die Bundesbank mahnt regelmäßig zu "vernünftigen" 
Abschlüssen. Mit ihrer jüngsten Leitzinserhöhung vom Dezember 1991. hat sie zudem einen 
sehr handfesten Versuch der tarifpolitischen Einflußnahme unternommen. 

21 Vgl. dazu die Tagung des Instituts der Deutschen Wirtschaft "Standort D - Nach der Vereinigung vor 
dem Binnenmarkt", Bonn Januar 1992. 
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rtschafts bere i ch2 ) 

rtenbau , Land- und 
rstwi rtschaft 

ergi e- und Wasser-
rsorgung , Bergbau 

unds toff- u nd 
odukt i onsgUtergewerbe 

ves t i t i onsgüter-
werbP 

rb:i .. ,�hsgüter-
werbe 

hrungs- und 
nußmi ttel gewerbe 

ugewerbe 

ndel 

rkehr und Nach-
chtenUbennitt l ung 

ed i t i ns ti tut e ,  
rs i cherungsgewerbe 

i vate D i ens t l e i stungen , 
gan i sat i onen ohne 
werbszweck 

b ietskörperschaften , 
z i a l ver s i cherung 

samte W_i rtschaft 
_) 

Anzah l der von Tari fverträgen der DGB-Gewerkschaften erfaßten u nd1 von 
Tari fverträgen im Jahre 1991 begünst i g ten Arbe i tnehmer ( i n  1 . 000 l )  

Von Tari fverträgen erfaßte AN3 ) Von Neuabsch l üs sen i n  199 1  begUnst . AN 

i nsge- Lohn- Geha l ts- Entgel t- i nsge- Lohn- Geha l ts- Entge l t-
samt tari f- tari f- tar i f- samt tar i f- tari f- tari f-

verträge verträge verträge verträge verträge verträge 

230 2 1 0  1 6  4 1 54 137  14  3 

354 1 5 1  36 167 34 1  150 36 155 

1 . 225 37 1 1 1 9  7 35 1 . 03 3  227  71  735  

5 . 286 3 . 527 1 . 63 2  1 27 4 . 583 2 . 983 1 . 473 1 2 7  

1 . 539 1 . 187 349 3 1 . 4 16 1 . 087 3 26 3 

772  378 187  207 683 340 168 1 75  

1 . 1 7 1  965 206 - 1 . 168 962 206  -
2 . 996 7 7 5  2 . 197  24  2 . 952 744 2 . 187 2 1  

979 635 224 1 20 893 604 2 1 6  73 

632 - - 632 255 - - 255 

1 .  5 1 6  447 31 9  7 50 1 .  31 7  374 2 78  665 

2 . 588 826 1 . 762 - 2 . 588 826 1 . 762 -
1 9 . 288 9 . 472 7 . 047  2 . 769 1 7 . 383 8 . 434 6 .  7 37 2 . 2 12 

Da kei ne amt l i che Beschäft i gtenstati st i k nach den Abgrenzungen der Tari fbere i che vorl i egt ,  müssen di e von den 
Gel tungsberei chen der Tari fverträge erfaßten Arbe i tnehmer aus  zahl rei chen Quel l en schätzungswe i s e  ermi ttel t 
werden ; d i e  Angaben umfas sen i . d . R .  auch d i e  Auszub i l denden und bez i ehen s i c h ,  sowe i t  kei ne anderen Quel l en 
vorhanden s i nd ,  auf soz i a l vers i cherungspfl i chti g beschäfti g te Arbe i tnehmer .  

D i e  Abgrenzung der Tari fbere i che entspri cht  n i cht i mmer der Abgrenzung der  W i rtschaftsberei che in  den vor­
l i egenden amtl i chen Stat i s t i ken ; d i e  Zuordnung erfol gt nach dem Schwergewi cht der ei nzel nen Tari fbere i che . 

Al l e  Arbei tnehme r ,  d i e  sei t 1980 von mi ndestens ei nem Neuabs ch l uß e i ner DGB-Gewerkschaft begünst i gt wurden . 

Im Vorjahr oder früher verei nbarte ( Stufen ) -Erhöhung , di e 1991 wi rksam wurde .  

davon 6 . 800 AN  mi t " Nachbes serung " ,  d . h .  d i ese AN s i nd a u ch  i n  Tab . 2 erfaßt . 

e l l e :  WS I -Ta r i farch i v  

Tabel l e  1 

AN ohne 
Neuabsch l üsse 
i nsge- mi t Er-
s amt höhungen 

aus dem 4 ) 
Vor.i ahr 

76 66 

13 8 

1 92 29 

703 578 

1 23 93 

89 62* 

3 -
44 1 3  

86 1 1  

377 377 

199 1 1 6  

- -

1 . 905 1 . 353 
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Durchschni tt l i ch e  Absc h l ußraten 1 ) der Lohn- , Geha l ts- und  Entge l tta r i fverträge 
aus  der Tari frunde 1991 

- AN in Tar i fbere i chen mit 1 . 000 und mehr Beschäft i gten ( i n 1 . 0002 ) 

L ohnta r i fverträge Geha l tstari fverträge E ntge l ttari fverträge 

W i r tscha ftsberei ch 3 ) Anzah l durchsch n i tt 1 .  Anzah l  durchschn i ttl . Anzah l  durchschni ttl . 
der be- E rhöhungs  rate der be- E rhöhungs  ra te der be- Erhöhungs ra te 
gün- i n  vH gün- in vH gün- in vH 
s t i gten Stun- Mo- st i gten Stun- Mo'- s t i gten Stun- 1-fo-
Arbe i - den- nats- Ange- den- nats- Arbe i t- den- nats-
ter ba- ba- stel l - ba- ba- nehmer ba- ba-

s i s  4 ) s i s  5 )  ten s i s  4 ) s i s  5 ) s i s  4 ) s i s  5 )  

Gartenba u ,  Land-
und Fors twi rtschaft 1 33 7 , 3 6 , 8 14 6 , 5  6 , 5  2 6 , 0 6 , 0  

dar . : Landwi r tschaft - - - 5 6 , 6  6 , 6 - - -
Energ i e- und Wasser-

5 , 0  36 5 , 3  versorgung , Bergbau 147 5 , 0 5 , 3  1 54 6 , 7  6 , 7  

dar . : Energi e - u . Was-
serversorgung 3 6 , 0 6 , 0  2 6 , 0 6 , 0 139  6 , 7  6 , 7  

Bergbau 144 5 , 0 5 , 0 34 5 , 3 5 , 3  1 5  6 , 5  6 , 5  
. ,  

Gr.f toff- u nd 
ProduKt i onsg ütergew . 2 1 9  7 , 5  7 , 1  70  7 , 5  7 , 1 735  6 , 7  6 , 7  
dar . : E i sen- u . Stah l i nd .  13  8 ,0 8 , 0  3 8 , 0 8 , 0  - - -

Chem . I ndustr i e  - - - - - - 7 27 6 , 7  6 , 7  

I nvest i t i onsgütergew . 2 . 983 6 , 8 6 , 7  1 . 47 3  6 , 7  6 , 7 127  6 , 7  6 , 7  
dar . : Meta l l verarb . I nd .  2 . 624 6 , 7  6 , 7  1 . 368 6 , 7  6 , 7  - - -

Metal l verarb . Hw .  328 7 , 4 6 , 6 101  7 , 3 6 , 4  - - -
VerbrauchsgLltP.rgewerbe 1 . 064 6 , 9  6 , 8 322 6 , 9 6 ,8 3 6 , 6  4 , 6  
ciar . : Hol zverarb . I ncl .  143 6 , 9 6 , 9 43 6 , 9 6 , 9 - - -

Dru c k i ndus tr ie  130 7 , 0 7 , 0 55 7 , 0 7 , 0 - - -
Lederi nd us tri e 13  6 , 2  6 , 2  4 6 , 0 6 , 0 - - -
Texti 1-/Bekl . I nd .  2 70 6 , 7  6 , 7  86 6 , 7  6 , 7  - - -

Nahrungs- und 
Genußmi ttel gewerbe 336 6 ,8 6 , 1  166 7 , 6 6 , 9 1 68 7 , 5 6 , 8 

Baugewerbe 958 7 , 0 7 , 0 206 7 , 0 7 , 0 - - -
dar . : Bauhau ptgewerbe 7 39 7 , 0 7 , 0 1 7 5  7 , 0  7 , 0 - - -
Har,t1° 1 742 7 , 1  7 , 0 2 . 186 7 , 1  7 , 1  2 1 7 , 7  5 , 8 

da�. . Großhandel 367 7 , 1  7 , 1  7 5 2  7 , 2 7 , 2 - - -
E i nzel handel 326 7 , 1  7 , 1  1 . 379  7 , 0 7 , 0 - - -

VerkP.hr u nd Nach-
ri chtenübenni ttl ung 60 1  6 , 7  6 , 2  2 1 5  6 , 9  6 , 2  61  5 , 9 5 , 9  
dar . : Dt .  B undesbahn  1 00 6 , 0 6 , 0  6 6 , 0  6 , 0 - - -

Dt .  Bundespost 1 66 6 , 0 6 , 0  5 5  6 , 0 6 , 0 - - -
Pr i v .  Trans port� 
u. Verkehrsgew. 6 )  2 7 1  7 , 5 6 , 4 1 38 7 , 5 6 , 4 - - -

Kred i t i ns t i tu te ,  
iers i cherungsgewerbe - - - - - - 2 55 6 , 5  6 , 5 
:1ar . : Banken - - - - - - - - -

Vers i cherungen - - - - - - 255  6 , 5  6 , 5  

>ri vate D i en s t l e i s tung . 
irg . o .  E rwerbszweck · 368 6 , 9 6 , 8 273 6 , 9  6 , 5 634 7 , 4 7 , 1  
jar . : Hotel - u . Ga s ts t . gew .  - - - - - - 397 8 , 1  7 , 6 

ieb ietskörpers chaften , 
ioz i a l vers i cherung 826 5 , 9 5 , 9  1 . 7 58 6 , 0 6 , 0 - - -
iar . : Bund , länder , Gem . 7 59 6 , 0 6 , 0 1 . 5 1 1  6 ,0 6 , 0 - - -

iesamte W i rtschaft 8 . 377  6 , 8 6 , 6 6 . 719  6 , 7  6 , 6  2 . 1 60 6 , 9  6 , 8 

Fußnoten s .  nächs te Sei te 

Tabel l e  2 

a l l e  L ohn- , Geha l ts- u nd 
Entge l ttari fverträge 

Anz a h l  durchschn i ttl . 
der be- E rhöhungs ra te 
gün- in  vH 
s t i g ten  Stun- Mo-
Arbe i t- den- nats-
nehmer ba- ba-

s i s  4 ) s i s  5 ) 

149  7 , 2 6 , 8  
5 6 , 6 6 , 6  

337  5 , 8 5 , 8  

144 6 , 7  6 , 7  
1 93 5 , 2  5 , 2  

1 . 024 6 , 9 6 , 8  
1 6  8 , 0  8 , 0  

7 2 7  6 , 7  6 , 7  

4 . 583 6 , 8 6 , 7  
3 . 99 2  6 , 7 6 , 7  

429 7 , 4 6 , 6  

1 .  389 6 , 9 6 , 8  
186 6 , 9 6 , 9 
185 7 , 0 7 , 0 
1 7  6 , 2 6 , 2  

3 56  6 , 7  6 , 7  

6 70  7 , 2  6 , 5  

1 . 164  7 , 0 7 , 0 
9 1 4  7 , 0 7 , 0 

2 . 949  7 , 1  7 , 1  
1 . 1 1 9  7 , 2 7 , 2  
1 .  705  7 , 0 7 , 0 

877 6 , 6 6 , 2  
106  6 , 0 6 , 0  
22 1 6 , 0 6 , 0  

409 7 , 5  6 , 4 

2 5 5  6 , 5  6 , 5  
- - -

2 55  6 , 5  6 , 5  

1 . 27 5  7 , 1  6 , 9  
397 8 , 1  7 , 6 

2 . 584 6 , 0 6 , 0  
2 . 27 0  6 , 0  6 , 0  

1 7 . 2 56  6 , 8 6 , 6  



Fußnoten z-u Tabelle 2 :  

I )  E i nsch l i eB l  i ch Stufenerhöhungen , d. h .  Lqhn.;. t Gehalts "'  bzw. :Etitge;lt�rhij'hun.;. 

gen , d i e  n i cht be im  Inkrafttrettm des larifv�r,trage:s , , �oneil&r.n :4.h WE!'i :tete 
Erhöhung während der Laufze it  der neu a.bgesthfossl!h-ri T:ätif,1,etir'��e wtrksam 
werden . 

2 )  Da ke i ne amt l iche Beschäft igtenstat 'i st ik näth d.h ,�bgre��ij;ifgiti , tfer lä� 
r i fbere i che vorHegt , müssen d te vo;ri den Geltu.ngsbereichen der )f:a,r i fv,efträgE! 
erfaßten Arbe i tnehmer aus . iä'h lre j chen Que llen . sclhitzungswe,i$l! . ,ermftt� l t  
werden ; d i e  Angaben umfassen i . d . R .  auch d i e . •Auszubfld@.ndätl iihd bez i ehen 
s i ch ,  sowe i t  ke i ne anderen Que l len vorhanden s Hid , auf s,oi ialvits 1ctierungs '­

pf l i cht i g  beschäft i gte Arbe i tnehmer . 

3 )  D i e  Abgrenzung der Tar i fbere iche entsp,r H:h( hfoht trnm�r der Abgre:nitntg. der 
W i rtschaftsbere i che i n  de.n vor l i egenden amt lithen Stät i st iken ; di·e ZU.6,tdhung. 
erfo l gt nach dem Schwergewitht der e i nze lnen Tär ifbere ichec .  

4 )  E i nsch l i eß l i c h  rechner i schem Lohnausgle i ch fur d i :e Stürtd�:riverd+ensti· rüt­
Wochenarbe i tsze i tverkürzungen . 

5 )  Ohne rechner i sehen Lohnausg l e i ch für WochenartJeHsz·e itverkorziingetL 

6 )  Ohne Personenbeförderung , Sch i ff ahrt , Häfen un<i Lägethatisbtti"i E!b•.• 

Que l l e :  WSI -Tari farch i v  



Tabel l e  3 

Verzögerungen der Tar i fabs ch l üsse  u nd Pauscha l zah l ungen 1 ) i n  der Tar i frunde 199 1  
- AN  i n Tari fberei chen mi t 1 . 000 u nd mehr . Beschäfti gten ( i n  1 . 0002 ) -

Arbe i t nehmer mi t Neuabsch l üssen 

dar . : AN 11i t um . . .  Monate verzögerter Tari ferhöhung 

W i rtschaftsberei ch 3 ) i ns- 1 2 3 4 5 6 und 
gesamt mehr  

Gartenbau ,  L and- u nd 
Fors twi rtsc h a ft 149 - - - - - -
Energ i e- und Wasser-
versorgung , Bergbau 337 - 2 1  - - - -
Grund stoff- und 
p� \t i on sgütergewerbe 1 . 024 - - - - - -
1 nvesti t i ons gütergewerbe 4 . 583 88 3 . 992 - - - 10  

Verbrauchsg ütergewerbe 1 . 389 98 4 - - - -
Nahrungs- u nd 
Genußmi ttel gewerbe 670 26 7 - - - -
Baugewerbe 1 . 1 64 - - - - - -
Handel 2 . 949 70 22 - - - -
Verkehr und 
Nachri chtenübermi t t l ung 877  21  2 - - - 43 

Kredi ti nst i tute , 
Vers i cherungsgewerbe 255 - - - - - -
Pri vate D i e nst l ei s tungen , 
Organ i s ati o nen oh ne 
Erwerbszweck 1 . 275  1 70  123 150 - - 1 7  
Geb i ets körperschaften ,  
Soz i a l versi cherung  2 . 584 - 2 - - - -

GL .. ,1te Wi rtschaft 17 .  256 473  4 . 1 73 1 50 - - 70 

Ante i l e  i n  vH  100 , 0  2 , 7 24 , 2 0 , 9  - - 0 , 4  

A N  mi t 
Pauscha l -
zah l ungen 
fUr ver-
zögerte 
Neuab-
sch l üsse  

i n  1 . 000 

-

-

-

4 . 067 

97 

6 

-

92 

64 

-

20 

2 

4 . 348 

2 5 , 2  

1 )  Aus g l e i ch der e i ngetretenen Verzögerungen der Tari fabschl üsse  durch ta r i fl i ch verei nbarte Pauscha l beträge . 

2 ) Da kei n e  amt l i che Beschäft i g tenstat i sti k nach den Abgrenzungen der Tari fbere i che vorl i egt ,  müssen d i e  von den 
Gel tungs berei c hen der Tari fverträge erfaßten Arbei t ne hmer aus zah l rei chen Que 1 1  en s chätzungswe i se ermi ttel t 
werden ; d i e  Angaben umfas sen i . d . R .  auch d i e  Aus z ub i l denden und bez i ehen s i c h ,  sowei t kei ne anderen Quel l en 
vorhanden s i nd ,  auf  soz i a l vers i cherungspfl i c h t i g beschäft i gte Arbe i tnehmer .  

3 )  D i e  Abgrenzung der  Tari fberei che entspr i cht n i ch t  immer der  Abgrenzung der  W i rtschaftsbere i che i n  den  vor­
l i egenden amtl i c hen Stati st i ke n ; d i e  Zuordnung erfo l gt  nach dem Schwergewi c h t  der ei nze l nen  Tari fbere i c he .  

Que l l e :  WS I -Tari farch i v  

nach-
ri chtl i ch 

durch-
schn i tt] . 
Pauscha l -
zahl ung  
pro Mon . 

DM 

-

-

-
288 

201  

275  

-
1 2 7  

1 2 2  

-

1 33 

145 

279 

-



Ta:bel le 4 

3 )  

Verei nbarte Laufdauer 1) de.r Lohn- , Geha l ts- und Entgel ttari fverträge 
aus der Tari frunde 1991 

- AN in Tari fberei chen mi t 1 . 000 und mehr Beschafti gten ( i n  L 0öo2 l 

AN mi t davon entfa l l en unter Tari fverträge mit e iner  · Laufdauer von . . .  
Neu ab-
sch l Us- bi s 

Möna,t.en 

24 
Wi rts chafts berei ch sen i ns- 1 1  1 2  1 3  1 4  1 5  1 6  1 7  18 19 20 21 22  23 u . mehr  

gesamt 

Gartenbau , L and- 1 und Forstwi rtschaft 149 - 130  18 - - - - - - - - - -

Energ i e - u .  Was ser-
versorgung , Bergbau 337 - 3 1 6 - 2 1  - - - � - - - '. - - ,  -
Gru ndstoff- und '· 
Produ kti ons gütergew . 1 . 024 16 1 . 008 - - - - - - - - - -

I nves t i t i onsgüter-
gewerbe 4 . 583 - 4 . 550 - - - - - 3 - 20 - - - 1 0  

Verbrauchsgüter-
gewerbe 1 . 389 - 1 . 382 7 - - - - - - - - - - -
Nahru ngs- und 
Gen ußmi ttel gewerbe 670 - 663 4 3 - - - - - - - - - -

Baugewerbe 1 . 1 64 2 1 . 162  - - - - - - - - - - - -

Handel 2 . 949 - 2 . 66 5  284 - - � - - - - - - - -

Verkehr und Nach-
r i c h tenüberm i ttl ung 877 1 833 - - - - - 43 - - - - - -
Kred i t i nsti tute , 
Vers i cherungsgewerbe 255 - - 255 - - - - - - - - - - -
Pri v . 0 iens t l e i stungen , 
0rg . o .  E rwerbszwec k 1 . 2 75 50 * 944 3 - 238 1 42 - - - - - - 2 1  

Geb i ets körpersc haften , ' 
Soz i a l vers i cherung 2 . 584 - 2 . 584 - - - - - - - - - - - -

.. 

Gesamte W i rtschaft 1 7  . 256 69 16 .-237  571  24 238 1 42. 46  - 20 1 
'.· - - 3 1  

Antei l e  i n  vH 100 , 0 0 , 3  94 , 1  3 , 3  0 , 1  1 , 4 0 ,0 0 , 2  0 , 3  - 0 , 1  0 , 0  - - 0 , 2  

l )  E i n s ch l . sog . " Nu l l monate" und durch Pauscha l zah l ungen abgegol tener "Verzögerungsmonate" der Tari ferhöhung . 

2 )  Da ke i ne amt l i che Beschäft i gtenstati st i k nach den Abgrenzungen der Tari fbere i che vorl i egt , müs sen d i e  von den 
Gel tu ngs berei chen der Tari fverträge erfaßten Arbei tnehmer aus zah l re i chen Que 1 1  en schätzungswe i se ermi ttel t 'werden ; 
d i e  Angaben umfas sen i . d . R .  auch d i e  Aus z ub i l denden und bez i ehen • s i ch ,  sowe i t  ke i ne anderen Quel l en vorhanden s i nd ,  
a u f  soz i a l vers i cherungspfl i ch t i g beschäft i g te Arbeitenhmer .  

3 ) D i e  Abgrenzung d e r  Tari fbere i c he entspr i c ht  n i c ht  i mmer d er  Abgrenzung der W i rtschaftsbere i che i n  d e n  vorl i egenden 
amtl i chen Stat i s ti ken ; d i e  Zuordnung erfo l gt  nach dem Schwergewi cht der ei nzel nen Tari fbere i che : 

* )  da runter 24 . 000 AN mi t 2 Absc h l üssen i n  1 99 1  ( Hotel - und Gasts tättengewerbe , Sch l eswi g-Ho l s te i n )  

Que l l e :  WS I -Tari farch i v  

durch-
'schr\ it t l . 
L aü f.-
daüer 

i2 , 2  

1 2 , 1  

l c. , 0 

1' 1 
'- .  

1 2 , 0  

1 2 , 0  

1 2 , 0  

1 2 , 1  

1 2 , 2  

1 3 , 0  

1 2 ,8 

1 2 , 0  
-

1 2 . l· --
\•. 



Tabel l e  5 

Künd i gungstermine  der Lohn- , Geha l ts- und Entgel ttari fverträge zwi schen dem 30 . 1 1 . 1991 und 3 1 . 12 . 1 992 
sowi e 1 993 bi s 1995 

- AN in  Ta r i fbere i chen m i t  1 . 000 und meh r  Beschäfti gten ( i n  1 . 0001 ) -

Für . . .  Beschäft i g te s i nd Lohn- , Geha l ts - u n d  Entge l ttari fverträge kündbar zum 
Mona tsende 

Wi rtschaftsberei c h2 ) Nov . - Jan . Febr.  März Apri l Ma i Jun i  J u l i Aug . Sept . Okt .- J a n . - Jan . 94 
Dez . Dez . Dez . b i s 
91  92  93  Dez .95 

Gartenbau , Land- und 
Forstwi rtschaft 79 - 18 107 - 6 - - - - 5 -
Energi e- u nd Wasser-
versorgung , Bergbau 7 157 - 15 2 1 22 72 2 8 25 15  -
Grunds toff- und 
P rodukt i ons gütergewerbe - 5 66 50 52 2 1 479 305 56  1 1  3 -
Investi t i onsgüter-
( ,rbe 1 5 1  1 1 7  3 1 4  4 . 220 12 42 44 14  1 12  219  13  -� 
Verbrauchsgüter-
gewerbe 246 1 38 6 343 480 14  39  54 1 5 97 65 -
Nahrung s - und 
Genu ßm i ttel gewerbe 67 20 1 16 207 7 1  30 52 39 40 39 40 -
Baugewerbe 1 6  - 1 9 1 7  152  66 - 1 1  - - - -
Handel 30 3 439 1 . 3 19 965 49 73 84 - - - -
Verkehr und Nach-
r i c h tenübermi ttl ung 351 - - 466 1 6  4 - - - 45 5 -
Kred i t i ns t i tute , 
Vers i cherungsgewerbe 377  - - - - - - - - - 255 -
Pri v .  D i e ns t l e i s tu ngen , 
Organ i sat i onen ohne 
E rwerbszweck 374 20 32 328 13 1 259 48 10 24 28 1 30 27 

Gebi etskörperschaften , 
Soz i a l vers i c herung 2 . 544 - - 6 - - 31  3 - - - -

l ,amte W i rtschaft l 4 . 242  460 992 7 . 978 1 . 900 5 1 3  838 522 144 257 737 40 

Ante i l e  i n  v H  22 , 7  2 , 5  5 , 3  42 ,8  1 0 , 2  2 , 8 4 , 5  2 , 8 0 , 8  1 , 4 4 , 0  0 , 2  

1 ) Da kei ne amtl i che Beschäft i g tenstati s t j k nach den Abgrenzungen der Tari fbere i che vorl i egt , müssen d i e  von den 
Gel tung s berei chen der Tari fverträge erfaßten Arbei tnehmer aus zahl re i chen Que l l en s chätzungswe i se ermi ttel t 
werden ; d i e  Angaben umfas sen i . d . R .  auch d i e  Auszubi l denden und bez i ehen s i ch ,  s owe i t  kei ne anderen Quel l en 
v orhanden s i nd ,  auf soz i a l vers i cherungspfl i chti g beschäft i gte Arbei tnehmer . 

2 ) D i e  Abgrenzung der Tari fberei che  ents pr i ch t  n i cht immer der Abgrenzung der W i rtschaftsberei che i n  den vorl i egenden 
amt l i chen Stat i s t i ken ; d i e Zuordnung erfol gt  nach dem Schwergew i c h t  der e i nzel nen Tari fbere i che . 

Que l l e :  WSI -Tar i farch i v  

-

-

-

-

-

-
-
-

-

-

-

-

-

-

i nsge-
samt 

2 1 5  

344 

1 . 048 

5 . 1 59  

1 . 497 

7 2 1  

1 . 163  

2 . 962 

887 

632 

1 . 4 1 1  

2 . 584 

18 . 623 

100 , (  



Durchsch n i ttl i che Erhöhung der Tar i fverd i enste 1 9911 ) 

( Ka 1 ender j ähr l  i ehe Erhöh urig gegenüber dem Vorjahr )  

- AN  i ri  Tari fberei chen mi t 1 . 000 und  mehr ßes'chiifti gteh ( i n  1-. 0002 ) 

Lohntar i fverträge Geha l tstar i  fve,rträge - Entge l tta r i fverträge 

W i rtschafts bere i ch 3 ) AN durch- AN durch- AN durch-
schn i ttl . schlij �tl . schn_iÜl .  
Erhöhung Erhöhung Erhöhung 

in vH i n  vll i n  vH 

Gartenbau , Land- u nd 1 98 5 , 9  1 5  5 , 4 2 5 , 0 
For stwi rtschaft 
dar . : Landwi rtschaft 63 4 , 4  6 5 , 0  - -
Energ i e- u nd Wasserver- 147 4 , 2  36 4 , 6  1 6 1  4 , 5  
sorgu ng , Bergbau 
dar . : Energ i e- u .  Wasser-

versorgung 3 6 , 0  2 6 , 0 146 4 , 4  
Bergbau  144 4 , 2  34 4 , 5  1 5  5 , 4  

Gru ndstoff- und 237 5 , 9 74 5 , 9 7 35  6 , 6  
P/ 1 kt i on sgütergewerbe 
dar . :  E i sen- u .  Stah l i nd . 1 3  5 , 5  3 5 , 5  - -

Chemi sche l nd .  - - - - 7 2 7  6 , 6  

I nves t i ti on sgütergewerbe 3 . 430 6 , 2  1 . 602 6 , 3 1 2 7  6 , 1  
dar . : Meta l l verarb . l nd . 2 .  624 6 , 9  1 . 368 6 , 7  - -

Meta l l verarb . Hw .  7 7 5  3 ,9 23 1  3 , 9  - -
Verbrauchs gütergewerbe 1 . 1 50 5 , 8  344 5 , 9  3 4 , 5  
dar . : Hol zverarb . I nd .  143 6 , 6  4 3  6 , 7  - -

Druc k i ndustr i e  1 30 7 , 0 55 7 , 0 - -
Leder i ndustr i e 39 4 , 3  12 4 , 2 - -
Text i l - u . Bek l  . I nd . 2 7 2  5 , 6  86 5 , 7  - -

Nahru ngs- und 
Genußmi ttel gewerbe 354 5 , 3  1 79  5 , 8  188 5 , 2  

Baugewerbe 958 6 , 7  20 5  6 , 7  - -
dar . : Bauhauptgewerbe 7 39 6 , 8 1 7 5  6 , 7  - -
Handel 748 6 , 2  2 . 193 6 , 1  2 1  5 , 6  
d; Großhandel 367 6 , 5  7 52 6 , 6  - -

E i nzel handel 326 6 , 0 1 . 379  5 , 9  - -
Verkehr und Nach-
r i ch tenübermi ttl ung 6 1 1  6 , 0  2 1 5  6 , 4  6 1  4 , 2  
dar . : Dt .  Bundesbah n 1 00 6 , 0  6 6 , 0  - -

Dt .  Bundespo s t  1 66 6 , 0  55 6 , 0  - -
Pri v . Trans port- und 
Verkehrsgewerbe 4 ) 271  6 , 0 138 6 , 8 - -

Kred i t i ns t i tute , 
Ver s i cherungsgewerbe - - - - 632 5 , 4 
dar . : Banken - - - - 37 7  5 , 0  

Vers i cherungen - - - - 255 6 , 1  

Pri vate D i enst l e i s tungen , 
0rg . o .  E_rwerbszweck 400 6 , 3 280 5 , 8  576 6 , 2  
dar . : Hotel - u . Ga s t st . gew . - - - - 467 6 , 3  

Geb i ets körperschaften , 
Sozi a l versi cherung 826 5 , 8  1 .  758 5 , 9 - -
dar . : Bund , Länder , Gem . 7 58 6 , 0 1 . 512 6 , 0  - -

Gesamte W i rtschaft 9 . 059 6 , 1  6 . 901 6 , 1  2 . 506 5 , 9  

Fußnoten s .  nächste Sei te 

Tabel l e  6 

a l l e  Lohn- , Geha l ts- u .  
Entge 1 ttari fverträge 

AN durch -
schn i ttl . 
Erhöhung 

in  vH : 

2 1 5  5 , 8  , ,  

69 4 ,4 

344 4 , 4  

1 5 1  4 , 5  
1 9 3  4 , 4 1; 

1 . 046 6 , 4  

1 6  5 , 5 
72 7  6 , 6 

5 . 1 5 9  6 , 2 
3 . 992 6 , 8  
1 .  006 3 , 9 

1 . 497 5 , 8 
186 6 , 6 
185 7 , 0 
5 1  4 , 3  

358 5 , 6  

72 1 5 , 4  

1 . 163 6 , 7  
9 14 6 , 8  

2 . 962 6 , 1  
1 . 1 1 9 6 , 6  
1 . 705 5 , 9  

887 6 , 0  
106 6 , 0  
22 1  6 , 0  

409 6 , 2  

632 5 , 4  
3 7 7  5 , 0  
2 55 6 , 1  

1 . 256 6 , 1  
467 6 , 3  

2 . 584 5 , 9  
2 . 27 0  6 , 0  

18 . 466 6 , 0  



Fußnoten zu Tabelle 6: 

1 )  Durchschn i tt l i ches tar i f l i ches Monatsentge l t  { Grundvergütung ) 1991  gegenüber 
durchschn i tt l i chem tar if l i chem Monatsentge l t  ( Grundvergütung 1990 ) . 

2 )  Da ke i ne amt l iche Beschäft i gtenstat i st i k nach den Abgrenzungen der Tar ifbe ­
re iche vor l i egt , müs sen d i e  von den Ge l tungsbere i chen der Tar i fverträge 
erfaßten Arbe i tnehmer aus zah l re i chen Que llen schätzungswe i se erm itte lt 
werden ;  d ie Angaben umfas sen i .d . R .  auch die Auszub i ldenden und bez i ehen 
s i ch , sowe i t  ke i ne anderen Que l l en vorhanden s i nd ,  auf soz i a  l vers i cherungs­
pfl i cht ig beschäft i gte Arbe i tnehmer . 

3 )  D i e  Abgrenzung der Tar i fbere i che entspr i cht n i cht imer der Abgrenzung der 
W i rtschaftsbere i che i n  den vor l i egenden amt l i chen Stat i st iken ; d i e  Zuordnung 
erfo lgt nach dem Schwergewi cht der e i nze l nen Tar i fbere i che . 

4 )  Ohne Personenbeförderung , Sch iffahrt , Häfen und Lagerhausbetr i ebe . 

Que l l e :  WS I - Tar i farch i v  



Jahr Lohn 

1983 3,2 

. 1984 3,9 

1985 3,4 

1986 4,4 

1987 5,8 

1988 4,9 

1989 5,3 

1990 5,9 
1991 6 , 6  

Ourchsctlw dttlict,e � der 
Lohn �  Gehalts ... · . Erit� • . , , • . . .W""I._ "w:.-,""·""98 

GehaJt Entgelt atie 

3,2 3,3 3,2 

3,8 3,3 3,8 

3,$ 3,6 3,$ 
4, 1 4,3 4,2 

5,0 3,7 �.3 

4,6 4 ,0 4,7 

5,9 4 ,3 5,3 

5,7 6,7 6,0 
6 , 6 6 , 8 6 , 6 

1 )  auf  Mona tsba s i s  

Quel l e :  WS I -Tar i farch i v 

Tabell e 7 

<il_le 

3,0 2,7 3,2 2,9 

2,7 2,9 3,4 2,8 

3.� 3,3 3,6 3,5 

3,4 3,4 3,5 3,4 

2,.8 2,8 3.4 2,9 

2.7 2;8 2,6 2,7 

4,0 3.5 4,2 3,9 
6 ,  1 6 ,  1 5 , 9 6 , 0  



Entwicklung der Tarif- und Effektiwerdienste 
, -..-....... ....... ..... 

- Juli 1990 bis Juli 1991 -

Prozentualer Anstieg -Juli 1990 gegenüber Juli 1989- des Index der durchschnittlichen 1 
1 
1 
1 

Wirtschaftsbereich 1 Bn1ttostundenverdienste 1 Bruttaocmatsverdienste 1 tariflichen Stundenlöhne ! tariflichen Monatsgehälter ! 1 

der Arbeiter 1 der Angestellten 1 der Arbeiter 1 der Angestellten 1 1 1 

alle 1 männl. 1 weibl . 1 alle l männl .  l weibl . 1 alle 1 männl . 1 weibl . 1 alle 1 männ1. 1 weibl . 

:&lergie- und Wasserversorgung 1 7 , 8  1 7 , 8  1 7 , 6  1 5 , 9  1 6 , 0  1 6 , 2  1 6 , 6 1 6 , 6 1 - 1 6 , 3  1 6 , 3  1 6 , 3  1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Bergbau 1 4 , 9  1 4 , 9  1 - 1 3 , 1  1 3 , 1  1 4 , 8  1 5 , 0  1 5 , 0  1 - 1 4 , 9  l 4 , 9  1 5 , 1  1 1 1 
1 
1 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 1 5 , 9  1 6 , 0  1 6 , 4  1 6 , 3  l 6 , 2  1 7 , 0  l 8 , 4  1 8 , 2  1 9 , 9 1 9 , 0  1 8 , 8  1 9 , 1  
darunter : 

Eisen- und Stahlindustrie 1 5 , 9  1 5 , 8  1 7 , 0  1 6 , 3  1 6 , 1  1 8 , 0  1 1 7 , 1  1 7 , 1  1 - 1 
1 7 , 1  1 7 , 1  1 7 , 0  

Chemische Industrie 1 6 , 1  1 6 , 2  1 6 , 1  1 6 , 6  1 6 , 6  1 7 , 1  1 6 , 3  1 6 , 3  1 6 , 3  1 11 , 4  1 11 , 5  1 11 , 1  1 
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Investitionsgütergewerbe 1 6 , 3  1 6 , 0  1 6 , 8  1 6 , 5  1 6 , 4  l 7 , 1  1 6 , 8  1 6 , 6  1 8 , 1  1 6 , 6  1 6 , 6  1 6 , 6  1 

darunter : 
Maschinenbau 1 5 , 8  1 5 , 8  1 7 , 0  1 6 , 4  1 6 , 2  1 7 , 3  1 6 , 7  1 6 , 7  1 7 , 7  1 6 , 6  1 6 , 6  1 6 , 6  1 1 

Elektrotechnik 1 6 , 5  1 6 , 1  1 6 , 8  1 6 , 4  l 6 , 3  l 6 , 7  1 7 , 4  1 6 , 7 1 7 , 1  1 6 , 6  1 6 , 6  l 6 , 6  l 1 
1 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 

, Verbrauchsgütergewerbe 1 6 , 3  1 5 , 8  1 6 , 9  1 6 , 4  1 6 , 2  1 7 , 0  1 7 , 1  1 7 , 0  1 7 , 3  1 6 , 8  1 6 , 8  1 6 , 9  1 1 

1 darunter: 
Holzverarbeitende Industrie 1 5 , 9  5 , 8  1 6 , 6  1 7 , 1  7 , 3  1 7 , 5 6 , 8  1 6 , 8  1 7 ,0  1 7 , 2  1 7 , 1  1 7 , 3  1 1 

DruckindU!;trie 1 5 , 6  5 , 7  1 6 , 1  1 6 , 5  6 , 6  1 7 , 1  6 , 8  1 6 , 8  1 6 , 8  1 6 , 9  1 7 , 0  1 6 , 9  1 1 

Lederverarbeitende Industrie 1 5 , 1 5 , 3  1 5 , 4  1 5 , 4  5 , 6  1 6 , 6  5 , 0  1 5 , 2  1 5 , 0  1 5 , 9  1 5 , 9  1 5 , 9  1 1 

Bekleidungsindustrie 1 6 , 8  5 , 7  1 6 , 7  : 6 , 5  6 , 0  1 6 , 7  6 , 6  1 6 , 7  1 6 , 6  1 6 , 7  1 6 , 7  1 6 , 7  1 
1 1 1 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 

Nahrungs- 1.md Gen1.1ßmittelgewerbe 1 5 , 8 5 , 7  1 6 , 5  1 4 , 8  4 , 7  1 5 , 8  6 , 8  1 6 , 6  1 7 , 2  1 5 , 3 1 5 , 3 1 5 , 6  1 

Bau- , A1.1sbau- und Aushilfsgewerbe 1 7 , 3 1 7 , 3  1 - 1 6 , 8  1 6 , 8  1 6 , 7  1 6 , 8  1 6 , 8  1 - 1 6 , 7  1 6 , 7  1 6 , 4  1 1 1 

Handel 1) 1 - 1 - 1 - 1 6 , 5  1 6 , 0  1 7 , 2  1 8 , 3  1 8 , 0  1 9 , 2  1 6 , 6  1 6 , 5  1 6 , 6  1 1 1 ' 
darunter: 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

Einzelhandel 1 - 1 - 1 - 1 6 , 7  1 5 , 7  1 7 , 3  1 9 , 4  1 9 , 3  1 9 , 6  1 7 , 2  1 7 , 1  1 7 , 2  1 1 1 1 
1 
1 

1 Gesamtindustrie 2) 1 6 , 2  1 6 , 1  1 6 , 7 1 6 , 3  1 6 , 1 1 6 , 8  1 7 , 0  1 7 , 0  1 7 , 9  1 7 , 0  1 7 , 0  1 7 , 1  1 
1 1 
1 1 

1 1) Einschl . Kreditinstitute und. Versicherungen: nur für Angestellte 
1 2) Effektivverdienste: Industrie einschl . Hoch- und Tiefbau mit Handwerk ; 
1 Tarifverdienste: Produzierendes Gewerbe (ohne Spezialbau , Stukkateurgewerbe, Gipserei , Verputzerei , Zirmnerei , Dachdeckerei , Ausbaugewerbe) 
1 Quelle : Statistisches Bundesamt ; Fachserie 16 , ReiJ,A 2 . 1 ,  2 . 2 ,  und 4 . 3 sowie eigene Berechnungen� 



1 
1 
1 

Inhn- , Preis- und Produktivitätsentwicklung in der Gesamtwirtschaft 1971-1991 1) 

Preisindex 
Jahr I Produktivität l für die 

1971 
1972 
1973 
1974 
1975 
1976 
1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1983 
1984 
1985 
1.986 
1987 
1988 
1989 6) 
1990 6) 
1991 6) 

+ 2 , 6  
+ 3 , 8  
+ 3 , 7 
+ 1 , 5  
+ 1 , 3  
+ 5 , 9  
+ 2 , 7  
+ 2 , 2  
+ 2 , 4 
- 0, 5  
+ 0 ,3 
+ 0 , 2  
+ 3 , 0  
+ 2 ; 6  
+ 1 , 1  
+ 0 , 8 
+ 0 , 7  
+ 2 , 9  
+ 1 , 9  
+ 1 , 7  
+ 0 ; 6  

2) 1 Lebens­
haltung 3) 

+ 5 , 1  
+ 5 , 3  
+ 6 , 8  
+ 6 , 9  
+ 6 , 1  
+ 4 , 4  
+ 3 , 5  
+ 2 , 5  
+ 3 , 9  
+ 5 , 3  
+ 6 , 3  
+ 5 , 4  
+ 3 , 2  
+ 2 , 4  
+ 2 , 0  
- 0 , 2  
+ 0 , 1  
+ l , 1  
+ 2 , 9  
+ 2 , 7  
+ 3 , 6  

1 Tarif-
1 verdienste 4) 

+13 , 2 
+ 9 , 1  
+10 , 3  
+12 , 5  
+ 8 , 5  
+ 5 , 9  
+ 6 , 9 
+ 5 , 6  
+ 4 , 8 
+ 6 , 7  
+ 5 , 5  
+ 4 , 0  
+ 3 , 3 
+ 2 , 9  
+ 2 , 8  
+ 3 , 5  
+ J , 4 
+ 2 , 9  
+ 2 ,.8 
+ 3 , 9 
+ 6 , 0  

Bruttolohn- Wld -gehalt­
sumne je beschäftigten AN 

naninal 2) : real 

+11 , 3  
+ 9 , 0  
+11 , 0  
+10 , 8  
+ 6 , 2  
+ 6 , 9  
+ 6 , 8  
+ 5 , 3 
+ 5 , 7 
+ 6 , 6 
+ 4 � 8  
+ 3 , 9  
+ 3 , 2 
+ 3 , 0  
+ 2 , 9  
+ 3 , 6  
+ 3 , 1  
+ 3 , 0  
+ 3 , 0  
+ 4 , 7  
+ 6 , 2  

+ 5 , 9  
+ 3 , 5  
+ 3 , 9 
+ 3 , 6 
+ 0 , 1  
+ 2 , 4  
+ 3 , 2  
+ 2 , 7 
+ 1 , 7  
+ 1 , 2  
- 1 , 4  
- 1 , 4 
+ o ,o 
+ 0, 6 
+ 0 ;9 
+ J , 8  
+ 3 , 0 
+ 1 , 9  
+ 0 , 1  
+ 1 , 9  
+ 2 , 5  

Nettolohn- Wld :..gehalt­
sunme je beschäftigten AN 

nanina1 2) l real 

+ 9 , 4  
+ 9 ,4 
+ 7 , 5  
+ 9 , 5  
+ 6 , 6  
+ 4 , 5  
+ 5 , 8  
+ 6 , 3  
+ 6 i2 
+ 5 ; 2  
+ 4 , 6  
+ 3, 1 
+ 2 , 3  
+ 1 , 9  
+ 1, 7 
+ 4 , 0  
+ 2 , 1  
+ 3 , 3 
+ 2 , 0  
+ 7 , 5 
+ 3 , 2  

+ 4 , 1  
+ 3 , 9  
+ 0 , 7  
+ 2 , 4  
+ 0 , 5  
+ 0 ,1 
+ 2 ,-2 
+ 3, 7 
+ 2 ; 2  
- 0 , 1 
- 1 , 6  
- 2 , 2  
- 0 ; 9 
- 0, 5 
- :o , 3 
+ 4;2 
+ 2;0 
+ � . 2  
- 0, 9 
+ 4 , 7 
- 0 , 4  

Tabelle 9 

1 Nachrichtlich: 
l ldmquote 

in vH 5 )  

68 , 9  
69 , 0  
69 , 7  
71 , 8  
71 , 9  
70 , 2  
70 , 5  
69 , 5  
69 , 4  
71, 6 
72 , 4  
72 , 5  
70,4 
69 ; 2  
68, 7 
67 , 8  
68 , 1  
67 , 0  
65 , 8  
65 , 4  
66 , 2  

1----------------------------------�------�-------------
I 1) Alle Angaben außer lohnquote in vH gegenüber dem Vorjahr.- 2) Quelle : Statistisches Bundesamt , Fachserie 18 Reihe 1 . 1 .- 3 )  eines 4-Personen-
l Haushaltes _VOil Ar.beitern � Ang�t,ellt,ep ,111.:i.� mittlerem . Einkarmen;Qu.elle : Statistisches BWldesamt , Fa.chserie 17,Reihe· 7 . - ·4),Bis 1983: --Berechnet aut · 
1 !tnatsbasis einschl. Beamtenbezüge; Quelle: Deutsche Bundesbank; Tarif- und Effektivverdienste ; ab 1984: ohne Beamtenbezüge; Quelle : WSI�Tarif-
1 archiv.-5) Anteil der Bruttolohn- Wld -gehaltsumne am Volkseinkcmnen; strukturbereinigt bei konstantc;ehaltener Arbeitnehlilerquete des Jahres 1970 . ­
l 6 )  vorläufige Berechnung. Stand Januar 1992 . 



Tari fbere i ch  

Landwi rtschaft* 
Bayern 
Energ i ewi rtschaft 
Nordrhe i n-Westfa l en 
( GWE- Bere i c h )  
Stei nkohl enbergbau 
Ruhr 2 )  
Mi nera l öl verarbei tung 
RWE-DEA 
E i sen- und Stah l i ndustri e 
Nordrhe i n-Wes tfa l en 3 )  
Chemi sche I ndus tri e 
Nordrhe i n 
Metal l i ndustri e 
Nordwürttemberg/Nordbaden4 ) 

Kfz -Gewerbe * 
Nordrhe i n-Westfa l en 
Hol zverarbei tende I ndus tri e 
Wes tfa 1 en-L i ppe 
Pap i erverarb .  I ndus tri e 
Wes tfa l en 
Druc k i ndus tri e 
Bundesgebi et-West 
Schuh i ndus  tri e5 ) 
Bundesgebi et-West 
Texti l i ndustri e 
Baden-Württemberg 
Bek l e i dungs i ndustr i e  
Bayern 
Süßwaren i ndus tri e 
Baden-Württemberg 
Bauhauptgewerbe 
Bun�esgeb i et und Berl i n-West 
E i nzel handel 
Nordrhe i n-Westfa l en 
Pr i vates  Transport- und 
Verkehrsgewerbe 
Nordrhe i n-Westfa l en 
Pr i .vates Bankgewerbe 
Bundesgebi et und Berl i n-West 
Pr i vates Vers i cherungsgewerbe 
Bundes geb iet und Berl i n-West 
Hote l - und Gaststättengewerbe* 
Bayern 
Gebäudere i n i gerhandwerk  
Nordrhe i n-Westfa l en 
Öffent l i cher D i enst* 6 )  
Geme i nden 

Ausbi l dungsvergUtungen der gewerb l i chen und kaufmänn i schen 
Auszub i l denden 1 ) i n  23 ausgewähl ten Tari fberei chen 

- Stand : Dezember 199 1 -

1 .  Aus b i l - 2 .  Au sb i l - 3 .  Ausb i l -
dungsjahr dungsjahr dungsj ahr 

DM DM DM 

662/ 72 1  724/807 832/936 

782 9 3 1  1 . 108 

810 930 1 . 050 

1 . 0 1 1  1 . 130 1 . 245 

729 7 7 3  845 

9 15  1 . 047 1 . 169 

883 946 1 . 040 

560/6 1 6  590/649 655/720 

606 7 70  836 

807 898 1 . 016  

1 . 007 1 . 107 1 . 207 
( 686 ) ( 74 1 ) ( 793 ) 
7 14 757 888 

808 879 990 
( 781 ) ( 910 ) 

694 7 66 878 

7 14  786 889 
( 7 78 )  ( 1 . 086 ) ( 1 . 417 ) 
878 1 . 366 1 . 723 

820 900 1 . 050 

61 5 7 50 850 

981 1 . 07 1 1 . 17 1  

1 . 120 1 . 240 1 . 360 

663/7 38 780/855 877 /941 

7 10 850 995 

785/825 862/902 933/973 

* ) Ausb i l dungsvergütung u nter 18 . /ab 18. Lebensjahr 

4 .  Ausb i l -
dungsjahr 

DM 

-

1 . 243 

1 . 1 70 

1 . 367 

935 

1 . 280 

1 . 120 

7 35/808 

-
gewerbl i che 
1 . 092  

gewerb l i che 
1 .  307 

-

1 . 08 1  

-
979 

-
1 . 951  

1 . 1 50 

-
-

-
-
-

1 . 03 1/ 1 . 07 1  

Tabel l e  ·10 

E rhöhung 
gegenUber 
Dezember 1 990 
im 3 .  Ausbi l -
dungsjahr 
DM vH 

29/32 3 , 6/3 , 5 

7 1  6 , 9 

50 5 , 0  

80 6 , 9 

- -

90 8 , 3  

1 10 1 1 ,8 

30/ 32 4 , 8 

5 1 6 , 5  

100 10 , 9 

79 7 , 0  
( 34 ) ( 4 , 5 )  
37 4 ,4 

86 9 , 5  
( 57 )  ( 6 , 7 )  
55 6 , 7  

- -
( 93 ) ( 7 , 0 )  
1 1 2  7 , 0 

130 14 , 1  

50 6 , 3  

- -

88 6 , 9  

57/61 7 , 0/ 6 , 9  

55 5 , 9  
1 5 , 0/ 

122/ 1 32 14 , 3  

1 )  Beträge .auf vo l l e  D M  gerundet ; b e i  untersch i ed l . Ausb i l dungsvergUtungen Angaben für kaufm . A1,1szub i l dende i n  Kl ammern 2 ) FUr d i e  Dauer der Untertageausbi l dung + 195 DM mtl . ,  fUr Auszubi l dende zum Bergmechan i ker oder Berg- und 
Maschi nenmann + 70  DM mtl . 

3 )  Aus z ub i l dende i n  den Berufen a l s  Schmi ed , Former , Hüttenfacharbei ter u nd Meta l l hüttenarbei ter  e rha l ten e i nen 
Zusch l ag von 40 DM mtl . 

4 )  Auszub i l dende i n  den Berufen al s Formschmied , Ges enkschmi ed , Kettenschmied , Kessel schmi ed und Former erha l ten 
e i nen Zusch l ag von 45 DM mtl . 

5 )  kaufm .  Auszubi l dende i n  Ni edersachsen , Bremen , NRW 
6 ) . e i nsch l . DM 3 1 , 80 a l l geme i ne Zul age 

Qu�l l e : WS I -Tari farch 'i v  

1 



Ver-
gU-
tungs-

Tar i fbere i ch art  

1 

1 2 
--·· 

Landwi rtschaft � l L 
Bayern G 

' Energi ew i rtschaft 
Nordrhe i n  Wes tfa l en E n tg .  
( GWE-Bere i c h )  
Ste i nkoh l enbergbau L 
Ruhr G 
N1nera l öl v erarbe i tung L 
RWE-DEA G 
E i sen- . und Stah l i ndus tri e L 
Nordrhei n-Westfa l en G 
Chemi sche I ndus trie 

1 Nordrhe i n  Entg.  

1 Meta l l i ndustri e L 
1 NordwUrttem�erg/Nordbaden G 1 Kfz -Gewerbe L 1 

Nordrhei n�Westfa l en G 
Hol zverarb . I ndustrie  L 
Wes tfa l en-L i ppe G 
Pap 1 ervera rb . l ndus t r i e 5 ) L 

· ' Wes tfa l en G 
Druck i ndus tri e Bundesge b . - W .  L 
Nordrhe i n-Wes tfa l en G 
Schuh i ndustr ie  L 
Bundesgeb i et-West 
N i edersachsen , G 
Bremen , NRW 
Texti l i ndustr i e  L 
Baden-WUrttemberg G 
Bek l e i dung s i ndus tri e L 
Bayern G 
SU6wareni ndustrie 
Baden-WUrttemberg Entg . 
Bauhauptgewerbe L 
Bundesgeb iet  und 
Berl i n-West G 
E i nze l handel L 
Nordrhei n-Wes tfa l en G 
Pr ivates Transport- und L 
Verkehrsgewerbe G 
Nordrhe i n -Westfa l en 
Pri vates Bankgewerbe 
Bundesgebi e t  und Entg . 
Berl i n-West 
Pri v .  Vers i cherungsgewerbe 
Bundesgeb iet  und Entg . 
Berl i n-West 
Hote l - u. Gaststättengew . 6 l Ent g .  
Bayern  
Gebäudere i n i gerhandwerk7 ) L 
Nordrhe in-Westfa l en G 

,_ Öffent l i cher D ienst8 )  L 
Gemei nden G 

Fußnoten s .  nächs tP SP i tP 

Tar i f l i che Lohn- , Gei,a l ts- urid Entgel t,s truktur 1 ) 
i n  23 ausgewl!hl t.en Tari fbere i chen 

Stand : Dezember 1991  

unterste Lohn- , 
Geha l ts- , Entge l t-
gruppe 

E i ns t i eg s tar i f n . v .  
1 8 .  L j . 

t ar if l . E rhöhung 
Mon.a ts- gegenüber 
vergü- Dez . 1990 
tung 3 ) DM vH 

3 4 5 

1 . 582 40 2 , 6  
1 .  3 7 3  84 6 , 5  

2 . 455  1 56 6 , 8 

2 . 203  103  4 9 
1 . 858 87 4 , 9  
3 . 240 2 09 6 , 9 
2 . 607  1 68 6 , 9 

1 . 8 54 - -
1 . 29 1  - -

2 . 628 165 6 , 7  
2 . 108 2 1 6  1 1 , 4  
1 . 9 76 124  6 , 7  
1 . 482 30 2 , 5  
1 . 4 1 5  3 5  2 , 5 
2 . 263 1 64 7 ,8 
2 . 224 1 36 6 , 5  
1 . 762  
1 .  7 7 7  1 1 6 7 , 0  
2 . 353  1 54 7 , 0 
2 . 028 1 33 7 , 0  
1 .  388 81 4 , 5  

1 . 349 57 4 , 4 

2 . 1 2 4  1 4 7  7 , 4 
1 . 944 1 22 6 , 7  
1 . 634 103 6 , 7  
1 . 987 1 2 5  6 , 7  

1 . 9 5 1  1 36 7 , 5  
2 . 638 1 7 2  7 , 0  

1 . 77 6  1 1 6  7 , 0 
2 . 10 1  234 1 2 , 5  
1 . 6 1 5  104 6 , 9  

2 . 1 28  1 1 9  5 , 9  
1 . 832 1 04 6 , 0  

- -- ---�-

2 . 369 - -

2 . 866 409 1 6 , 6  

1 . 82 2  2 2 5  1 4 , 1  

1 . 948 109 5 , 9  
1 . 420  75  3 , 3  
2 . 267 ( 6 , 0 
2 . 1 3 5  ( 6 ,0 

mi t t l e re Lohn- , 
Geha l ts- , Entgel t-
gruppe 2 ) 

E i n s t i egsta r i f  n . v .  
1 8 .  Lj . 

tari f1 . Erhöhung 
Mona ts- gegenUtier 
vergU- Dez . 1 990 
tung 3 )  DM vH 

6 7 8 

2 . 487 63 2 , 6 
1 . 9 1 6 1 1 7  6 , ,5 

3 . 278 209 6 , 8 

2 . 766 130 4 , 9 
2 . 4 50 1 1 4  4 , 9 
3 . 9 18  2 5 3  6 , 9  
2 . 968 1 9 1  6 , 9 

2 . 273 - -
2 . 084 - -

3 . 077  193  6 , 7 
2 . 480 1 56 6 , 7 
2 . 4 1 9  1 52 6 , 7  
2 . 1 79 42  2 , 5 
1 . 859 45 2 , 5 
2 . 63 1  1 6 1  6 , 5  
2 . 644 162 6 , 5  
2 . 400 
2 . 1 43  140 7 , 0 
3 . 02 1  1 98 '7 , 0  
2 . 32 1  1 52 7 , 0  
2 . 043 88 4 , 5 

1 . 533 6 5  4 , 4 

2 . 359 148 6 , 7 
2 . 570 1 6 1  6 , 7 
1 .  7 50  109 6 , 6  
2 . 1 1 4  1 3 3  6 , 7  

2 . 67 9  1 7 3  6 , 9  
3 . 252 2 1 3  7 , 0 

2 . 555  167  7 , 0 
2 . 424  1 59 7 , 0 
1 . 850 144 8 , 4  

2 . 364 1 2 1  5 , 4 
2 . 083 1 18 6 , 0 - - .. 

2 . 703 - -

2 . 982 273 1 0 , 1  

2 . 2 77 147 6 , 9 

2 . 143 121  6 , 0 
2 . 700 1 50 5 , 9 
2 . 587 ( 6 ,0 
2 . 37 1  ( 6 , 0 

Ends tufe 

tar i fl . 
Mona ts-
ve�!ill� 
tung 3 ) 

9 

2 . 48 7  
2 . 49 9  

3 . 84 0  

2 . 7 66  
3 . 404  
4 . 1 4 6  
4 . 27 9  

2 . 2 7 3  
2 . 55 5  

3 . 56 9  
2 . 480  
2 . 846  
2 . 638 
2 . 833 
2 . 63 1  
3 . 1 1 0  
2 . 608  
3 . 2 5 9  
3 . 180 
3 . 1 7 8  
2 . 043  

2 . 35 3  

2 . 4 32  
3 .  342  
2 . 1 88 
3 . 286 

2 . 9 1 0  
3 . 25 2  

3 . 1 6 2  
3 . 1 3 6  
2 . 640  

2 . 364  
2 . 74 6  

3 . 408  

3 . 408 

2 . 50 5  

2 . 1 4 3  
3 . 26 5  
3 . 01 1  
2 . 93 2  

E rhöhung 
gegenUber 
Dez . 1 92Q 
DM vH 

lO 1 1  

63 2 , 6  
1 3 5  5 , 7 

245 6 , 8 

1 30 4 , 9 
1 59 4 , 9  
132 3 , 3  
276  6 , 9  

- -
- -

224 6 , 7  
1 56 6 , 7  
1 7 9  6 , 7  
5 1  2 , 5 
69 2 , 5 

161  6 , 5  
190 6 , 5  

2 1 3  7 , 0 
208 7 , 0 
208 7 , 0 
88 4 , 5 

1 00 4 , 4  

1 52  6 , 7  
2 10 6 , 7 
137  6 , 7  
206 6 , 7  

188 6 , 9  
2 1 3  7 , 0 

207 7 , 0 
205 7 , 0 
1 74  7 , 1  

1 2 1  5 , 4 
1 55  6 , 0 

- -

229 7 , 2 

162 6 , 9 

1 2 1  6 , 0 
1 75 5 , 7 

( 6 , 0 )  
( 6 ,0 )  

Tabel l e  1 1  

obers te Lohn- , 
Geha l ts - , E ntgel t -
grÜppe 

Ends tufe 

tari fl . Spa l te 1 2  E rhöhung 
Mona ts- in vH ZU  gegenUbe1 
vergU- Spa l te 3 Dez .  1 920 
tung 3 )  DM vli 

1 2  1 3  1 4  1 5  

2 . 78 1  1 7 1  , 2  7 2  2 f 6  
5 . 660 4 1 2 ; 2  309 ' c, , 8  

6 . 630 270 , 1  4 2 1  6 , 8 

4 . 048 183 , 8  189 4 , 9 
5 . 304 285 , 5  248 4 , 9 
4 . 789 147  , 8  288 6 , 4 
6 . 69 1  2 56 , 7  432  6 , 9  

2 . 793  1 50 , 7  - -
4 . 909 380 , 3  - -

6 . 1 56  2 3 4 , 2  387 6 , 7  
3 . 34 7  1 58 , 8  2 1 0  6 , 7  
5 . 297  268 , 0  333 6 , 7  
3 . 037 204 , 9  6 1  2 , 5  
4 . 094 289 , 3  1 00 2 , 5 
2 . 63 1  1 1 6 , 3  1 6 1  6 , 5 
5 . 020  2 2 5 , 7  306 6 , 5  
3 . 1 30 1 7 7  , 6  
4 . 632 260 , 7  303 7 , 0 
,3 . 8 1 6  162 , 2  250 7 ,0 
5 . 956 193 , 7  390 7 , 0 
2 . 043  108 , 2  88 4 , 5  

4 . 084 302 , 7  1 7 4  4 , 5 

, 2 .  740 129 , 0  1 7 2  6 , 7  
5 . 669 291 , 6  356 6 , 7 

/ . 639 161 , 5  1 66 6 , 7  
4 . 848 244 , 0  304 6 , 7  

5 . 003  2 56 , 4  3 2 3  6 , 9  
4 . 07 1  1 54 , 3  267 7 , 0 

6 . 00 1  337 , 9  393 7 , 0 
3 . 763  1 79 , 1  246 7 , 0 
5 . 1 9 7  32 1 , 8  3 3 1  6 , 8  

2 . 449 1 1 5 , 1  1 4 7  · 6 , 4  
4 . 206 229 , 6  2 38 6 , 0 

5 . 3 18  224 , 5  - -

5 . 596 195 , 3  342  6 , 5  

3 . 507 192 , 5  227  6 , 9  

2 . 240 1 1 5 , 0  1 26  6 , 0  
4 . 830 340 , l 265  5 ,8 
3 . 752  165 , 5  ( 6  , 0 )  
8 . 34 1  386 , 7  ( 6 , 0 )  



Fußnoten zu Tabelle 11 : 

1 )  Auf der Bas i s  der tar if l i chen Tabe l l envergütungen ohne Zu lagen , Zusch läge 
und sonst i ge Zah l ungen , sowe i t  n i chts anderes angegeben ;  Beträge auf vo l l e 
DM gerundet . 

2 )  M itt lere Gruppe = unterste Gruppe für AN mi t abgesch lossener , i n  der Regel 
3jähr i ger Berufsau sb i l dung . 

3 )  Sowe i t  im TV ke i n  Monats l ohn angegeben i st ,  wurde der Monatssatz errechnet 
aus Stunden lohn x Stundente i ler ; be i untersch ied l i chen Gehä ltern von kaufm . 
und techn . Angeste l l ten s i nd d i e  Gehä lter der kaufm . Angeste l l ten angegeben ; 
be i Druck i ndustr ie  Wochen lohn x 4 , 33 .  

4 )  D i e h i er zum Verg l e i ch ausgewäh l te Facharbe itergruppe ( LGr . 6b ) st imt n i cht 
m it  der im Tar i fvertrag genannten " Eckgruppe " ( LGr . 5 )  übere i n . 

5 )  Neue Lohnstruktur ab 1 . 2 . 9 1 .  

6 )  Festbeso ldetes Persona l .  

7 )  Angaben für Arbe i ter bez i ehen s i ch auf Re i n igeri nnen i n  der Unterha l t s - und 
Gebäude i nnenre i n i gung ; m i tt l ere Gruppe = Vorarbe i ter innen für b i s  zu 1 5  AN , 
oberste Gruppe = Vorarbe i ter i nnen für mehr a l s  1 5  AN . 

8 )  Angaben für Arbe i ter = Tabe l l en l ohn e i nsch l . a l l geme i ner Zu l age , für Ang . : 
Tabe l l envergütung zuzüg l i ch Ortszusch lag Stufe l { l ed ig )  und a l lgemei ner 
Zu l age ; Verg l e i ch m i t  der Strukturtabe l l e Dez . 1990 wurde wegen des E i nbaus 
der a l l geme i nen Zu l age sow i e  1 99 1  vere i nbarter , rückwi rkend zum 1 . 10 . 90 i n  
Kraft gesetzter Lohnstrukturänderungen n i cht vorgenomen . 

Que l l e :  WS I - Tar i farch i v  



Tabel l e  1 2  

Jahr 

1 974 

1975 

1 9 76 

1 977 

1978 

1979 

1 980 

1981 

1982 

1983 

1984 

1985 

1 986 

1 987 

1988 

1 989 

1 990 

1 9 9 1  

Tari fvertrag l i che Zusatz l e i stungen 

( Zusätz l i ches Ur l aubsgel d und J ah ressonderzah l u.ng ) 

Anspruch auf  Anspruch auf Zusatz l e i -
stungen j e  Jahr von 

Url aubs- Sonder- 30 % 60 % 90 % 120 % 

gel d zah l ung unter b i s b i s bis oder 
30 % 59 % 89 % 1 19% mehr 

hatten . • . . % der e i nes tari fl i chen Bruttomonats-
tari fl i ch erfaßten e i nkonvnens hatten • . .  % der tari f-
Arbe i tnehmer l i eh erfaßten Arbe i tnehmer 

79  61  28 17  9 40 6 

79 7 3  24  1 4  1 1  45 6 

79 74 15  18 10  48 9 

92 7 5  14 19  9 49 9 

93 76 1 4  19  8 50 9 

93 77 13  14  1 3  50 10 

93 86 14 3 20 52 1 1  
93 88 13 4 20 52 1 1  
94 90  9 7 19  51  14 

94 9 1  8 7 19 5 1  1 5  

94 9 1  8 7 5 65 15 

94 92  8 7 5 65 15 

94 92 8 7 5 65 1 5  

94 92 8 7 5 65 1 5  

94 92 8 7 5 65 1 5  

94 93 8 7 5 65 15 

94 9 5  8 5 7 65  1 5  

94 9 7  8 5 6 6 1  20 

Que l l e :  Der Bunde sm i n i s ter für Arbe i t und Soz i a l ordnung 
J a nuar  1 992 

Durchschn i tt-
l i cher Betrag 
der Zusatz l e i -
s tungen j e Jahr 
i n % e i nes ta-
ri fl i chen Brutto-
rilortatse i nkonvnens 

68 

70 

74 

80 

80 

82 

85 

88 

90 

9 1  

9 2  

92 

92 

92 

92 

92 
94 

96 



Tabel l e  . 1 3  

tarf fverttag l i che vermögenswirksame Le i stungen 

Anspruch auf. vermögenswi rks ame �e i stungen 
mi t e i nem J ähresbeträg von 

Jahr u nter 156  DM 3 12 DM 468 DM 624 DM 
b i s b i 's b i s b i's 936 DM 156 DM 311 DM 467 DM 623 DM 935 DM 

hatten • • •  ·%  der tari f1 i eh  erfaßten 
Arb.e i  tnehmer 

1 9 74 1 4  5 1  3 9 
1 9 7 5  1 5  47  8 9 
1 9 76 1 6  38  1 3  1 1  
1 9 77  2 1 5  10 40 13  
19 78 27 9 38 18 
19 79  1 2 5  1 0  39 19 
1 980 24 7 1 5  48 

1981 1 16  1 3  1 2  53 
1982 1 6  1 3  n 55 
1 983 1 5  1 3  10 57  
1984 1 5  1 3  7 60 0 
1 985 1 5  13 7 60 0 
1 986 1 5  1 3  7 60 0 
1 987  1 6  12 6 59 2 
1 988 1 6  1 2  6 59 2 
1 989 1 6  1 2  6 55 6 
1 990 1 7  1 2  5 54 7 
1 99 1  1 6  1 2  5 54 8 

Que l l e :  Der  Bu ndesm i n i s ter fü r Arbe i t und Soz i a l ordnung 
J anua r 1 992 

:Durchschnitt 1 i eher 1 

Betrag bezogen auf 

ins- d i e an- a l le ta-
.· 

spruchs -, rffl i ch ge-
samt ·• b;erech- · 

. . 

. erfaßten 
ttgten Arbe i t-
Arbe it� ·. nehmer 
nehmer 

nwr·.• -� 

DM 1 
77 
79 
78 372 290 . 
80 413 330 
92 394 352 

94 405 381 
94 466 438 
95 480 456 
95 487 463 
95  493 468 
95 495 470 
95 499 474 

95 502 .• 477 
95 503 478 

95 504 479 

95 5 1 6  490 
95  5 1 6  490 

95 528 502 



( 

Tabelle 14 

E ntw.i c k l  ung der tari fvertragl i ch verei nbarten Wochenarbei tst'eit 1984 - 19'91 

- AN der gesamten Wi rtschaft i n  Ta,ri f!>ere i chen ab 1 . opo 8eschäfti gten ir;i vH -

Beschäft i gte nach der verei nba rten 1 l ta ri f1 iche.n Wochena.rbe its-ze i t  - i n  vH2 ) d4rchschni tt l  . ta-ri f l  
3 1 . 1 , .  Wochenjltbei tszeH 
des 40 · und vere i n'ba rt Jahres 35 36 36 ,5 37 37 , 5  38 38 ,5 39 39 , 5 mebt. in Kraft 

1 984 - -
1 985 - -

1 986 - -
1 987 - -
1 988 - -
1989 - -
1 990 23 , 4  0 , 0  

1 9 1  23 , 7  0 , 0 

) unter 38 Stunden 
- � )  unter 37 Stunden 

- - -
- - 0 , 2* 

- - 0 , 3* 

- 22 , 9  0 , 2  

1 , 0** 2 3 , 6  0 , 5 

1 , 0** 29 ,  1 9 , l  

0 ,  1 8 , 2  9 , 3  

0 , 0 1 1 , 0 9 , 2  

, .  

1 , 4  23 , 1  0 , 0  ,. 75 , 4  39 , 6  

1 ,3 36 , 3  0 ,1 ,. 61 , 9  39 , 4  

1 , 7 42 , 9  l ; i  - 53, 6 39, 3 

2 , 2 24 ,9  5 , 2  - 45 , 0  38 , 9  

2 , 9 43 , 5  11 , 2  - .17 , 3 39 , 0  38 , 4  

6 , 4  29 , 5  1 3 ,, 6 - 11 , 0 313 , 5  38 , 1 

7 , 2  28 , 0  1 5 , 0  o .• 1 8 , 7 38 , 4  37 , 7  

8 , 2  24 , 7  1 6 , 2  0 , 1  6 , 7  38 , 1 3 7 , 6  

1 )  D i e  Angaben bez i e hen s i ch auf  di e verei nbarte rege lmäßi ge tarifl iche W.pcher;ia r.beitsze i t ( bei stufenwetser VerkUrzung 
der Arbei tsze i t  i n  der letz ten Stufe) unabhäng i g  vom Datum des l nkrafttreten·s der vere.i nba rten Arbei tszeitverkürzung ; 
ohne Wochenarbei tszei tverkUrzung für e i nze 1 ne ·seschäfti gungsgruppen . 

2 )  D i e  Berechnungen erfo l gen auf der Ba s i s . al ler von Tarifab5chlUssen, der DGB-:G,e�rkschaften begünstigten Arbei tnehmer:alQO ; 
s ofern s i ch d i e  Antei l e  ni cht  zu 100 aufadd i eren , ex i sti ert in den betreffenden W i rtschaftszweigen e i ne Ar;iZah l  vori Ar� 
bei tnehmern ohne tari fl i ehe Wochena rbeitsiei trege l ung oder Sonderregel ung . 

Quel l e :  WSI -Tari farc h i v  

--



W1 rt'scha f tsbere i eh 3 ) 

' 

Gartenbau , Land-
und ,Forstwi rtschaft 
dar . : Landwi rtschaft 

Energie- und Wasser-
versorgung, Bergbau 
dar . : Energ i e- u .  Wasser-

versorgung 
Bergbau 

Grundstoff- und 
Produkti onsglltergewerbe 
dar. E i s en- u. Stah l i nd .  

Cnemi sche I ndustri e 

I nvesti ti onsgütergewerbe 

dar . : Metal l verarb . I nd .  
Metal l verarb . Handw. 

Ver�rauchsglltergewerbe 
dar. : Hol zverarb . I nd .  

Druck i ndustri e 
Lederi ndustr ie  
Texti l -/Bek l . I nd . 

Nahrungs- und 
Genußmi ttel gewerbe 

Baugewerbe 
dar . : Bauhauptgewerbe 

Handel 
dar . : Großhandel 

' E inzel hande l 

Verkehr und Nach-
richtenllbenni ttl ung 
dar . : Dt. Bundesbahn 

Dt. Bundespost  
Pri v .  Transport-
u . Verkehrsgew. 5 )  

Kredi t i ns ti tute , 
Versi cherungsgewerbe 
dar . : Banken 

Versicherungen 

Private Dienstl e i s tungen , 
Organ . o.Erwerbszweck 
dar . : Hotel -u . Ga s ts t . Gew . 

Gebietskörperschaften , 
Sozi a l vers i cherung 
dar . : Bund ,Länder , Geme i nden 

Gesamte Wi rtschaft 

Fußnoten s. nächste Sei te 

Tari fvertragl ich vere i nbarte wöchent l i che Arbe i tsze i t 1 ) 
- AN i n  Tari fberei chen mi t 1 . 000 und mehr Beschä f t i g ten - Ante i l e  i n vH - 2 ) 

Stand : 3 1 . 12 . 199 1 

AN Beschäfti gte nach der vere i nbarten 1 ) ta ri fl i c hen Wochenarbe i tsze i t  i n  vH2 ) 
erfaßt 
i nsges . 35 36 36 , 5  3 7  37 , 5  38 38 , 5  39 39 , 5  40 

4 ) u . m .  

222 - - - - - - 9 , 5  50 , 0  7 , 3 3 3 ,2  
69  - - - - - - - - - 100 , 0  

347 - - 0 , 3  1 , 7 2 , 0 45 , 5  4 , 9  0 , 6 - 45 , 0 

1 54 - - - 3 , 6 4 , 9 78 , 7  10 , 9  1 , 2 - 0 , 7  
1 93 - - 0 , 5  - - 19 , 2  - - - 80 , 3  

1 2 2 1  14 ,5 - - 3 , 1  1 , 8  19 , 0  0 , 1  60 , 4  - 1 , 1 

1 7 7  1 00 , 0  - - - - - - - - -
727 - - - - - - - 100 , 0  - -

5282 78 , 5  - - 18 , 4  - 1 , 4 1 , 4 - - 0 , 3  
3992 100 , 0 - - - - - - - - -
1 1 22 0 , 9  - - 84 , 3  - 6 , 6  6 , 8  - - 1 , 4 

1 527 1 3 , 0  0 , 3  - 48 , 5  - 2 1 , 5  4 , 7  1 0 , 1 0 , 1 1 , 0 
187 - - .- 80 , 4 - 1 9 , 6  - - - -
185 100 , 0  - - - - - - - - -
54 - - - - - - - 92 , o  - 8 , 0  

36 1 - - - 99 , 1  - - 0 , 9 - - -

758 7 , 8  4 , 4 50 , 3  9 , 3  - - - 16 , 9  - 1 1 , 3  

1 16-; - - - - 0 , 6 0 , 1  0 , 1  87 , 7  - 1 1 , 5  
9 1 5 - - - - - - - 100 , 0  - -

2993 - - - 3 , 0 5 5 , 4  0 , 4 39 , 6  1 , 5 - 0 , 1  
1 1 1 9  - - - 2 , Ö - - 98 , 0  - - -
1 705 - - - 3 , 9  96 , 1  - - - - -

959 - - - 1 , 7  3 , 9  9 , 5  53 , 3  1 9 , 3  - 1 1 , 0  
106 - - - - - - 100 , 0  - - -
2 2 1  - - - - - - 1 00 , 0  - - -

41 4 - - - - - 1 9 , 8  24 , 4  44 , 0  - 1 1 , 8  

632 - - - - - 50 , 0  - 50 , 0  - -
377  - - - - - - - 100 , 0  - -
255 - - - - - 100 , 0  - - - -

1479 1 , 8  - - 1 2 , 2 o . s  2 , 8 1 3 , 2  22 , 9  - 45 , 4  
493 - - - - - - - 68 , 2  - 3 1 , 8  

2585 0 . 1 - - - - - 99 ,8  - - 0 , 1  
2270 - - - - - - 1 00 .0  - - -

19 172  23 , 7  0 , 0  o . o  1 1 .0 9 , 2 8 , 2 24 , 7  1 6 , 2  0 , 1  6 , 7 

durch-
schn i ttl . 
tari f l . 
WAZ 
i n  Kraft  
z . 3 1 . 1 2 . 9 1 

39 , 3 
40 , 0  

38 , 9  

38 ,0  
39 , 6  

1 

38 , 2  
35 , 0  
39 , 0  

35 , 5  
35 , 0  
37 , 2  

37 , 3  
37 , 2  
3 5 , 0  
39 , 1 
37 , 0  

38 , 3  

39 , 1  
39 , 0  

37 , 9  
38 , 5  
37 , 5  

38 , 7  
38 , 5  
38 , 5  

38 , 8  

38 , 5  
39 , 0  

38 , 0  

39 , 1  
39 , 3  

38 , 5  
38 , 5  

3 7 , 6  



Fußnoten zu Tabel l e  1 5 : 

1 )  D i e  Angaben bez i ehen s i ch auf d i e zum St i chtag 31 . 12 . 199 1 verei nbarte 
regel mäß ige  tari fl i che Wochenarbe i tszei t { be i  stufenwe i ser Verkürzung 
der Arbei tsze i t i n  der l etzten Stufe ) u nabhäng i g vom Datum des I nkraft­
tretens der b i s zum Sti chtag verei nbarten Arbei tszei tverkUrzung ; ohne 
Wochenarbei tszei tverkürzung für ei nze l ne Beschäft i gungsgruppen . 

2 )  Da kei ne amtl i che Beschäfti gtens tati s t i k nach den Abgrenzungen der 
Tari fberei che vorl i egt ,  müssen d i e  von deri Gel tungsbere i chen der Tari f­
verträge erfaßten Arbei tnehmer aus zah l re i chen Que l l en s chätzungswei se 
ermi ttel t werden ; d i e Angaben umfassen i . d . R .  auch d i e  Auszubi l denden 
und bez i ehen s i ch ,  sowe i t kei ne anderen Que l l en vorhanden s i nd ,  auf 
soz i a l vers i cherungspfl i c hti g beschäfti gte Arbei tnehmer . 

D i e  D i fferenz zw i s chen den Beschäft i gtenzah l en von Arbe i tsze i t s tat i st i ­
ken e i ne rs e i ts u nd den E i nkonnnensstat i s t i ken anderers e i ts  . erkl ärt s i ch 
zum e i ne n darau s , daß d i e  Anzah l der Arbe i tnehmer  i n  Tar i fbere i chen mi t 
tari fl o s em Zu s tand  be i  L o h n , Geha l t ,  Entge l t i n  den Vergü tung s t a be l l en 
n i ch t  e ntha l te n  i s t .  m i t i h ren Arbei ts z e i trege l u ngen aber  i n  den Ar­
bei tszei t s tat i s t i ke n  berü c k s i c ht i gt  w i rd ; z um anderen d a rau s , daß den 
Arbei t s ze i t - und  V ergütung s ta be l l en t e i l we i se  unters c h i ed l i che Gel tungs ­
bere i che zugru nde  l i egen . 

3 )  D i e  Abgrenzung der Ta r i fbere i che  ents p r i cht  n i cht i nnner  der  Abgrenzung 
der W i rtschafts bere i che  i n  den vor l i egenden amtl i chen S tat i s t i ken ; d i e 
Zuordnung e rfo l gt nach dem Schwergewi cht  der e i nze l nen Tar i fbere i che . 

4 )  Fa l l s  s i ch d i e E i nze l s pa l ten n i cht zu r AN-Gesamtangabe a ufadd i e ren , 
exi s t i ert i n  den betreffenden W i rtschaftszwe i gen e i ne Anzah l von Arbe i t­
nehmern ohne tar i fl i che Wochenarbe i t s ze i trege l ung oder Sonderregel u ng 
( z . B .  Hei marbe i ter i n  der Bek l e i dungs i ndus tri e ) . 

5 ) Ohne Persone nbeförderung , S ch i ffahrt , Häfen und L agerhau s betr i ebe . 

Que l l e :  WS I -T ar i fa rch i v  1 

1 

1 
\ 



Tarffvertragl iche wöc hent l i c he Arbe i tsze i t ; n Kraft 1 ) 
- 'AN ' in Tari fb'erekhen init L OOO lind mehr Beschäft i g ten - Ante i l e  i n vH _ 2 ) 

Stand : 31 . 12 .199 1  

� ) . e . . 3 ) wirtscha'ftsberei eh 
. .  ( . .. . ·. , Beschäfti gte nac h  der tiir i f l  i chen Wochena rbe i tsze i t  i n vH2 

erfäßt :L--��--.-------,.---,----,--�r----r--r-:-:-:-1 
· ,nsges : 35 , 36 36 ,5 , 37 37 , 5 ja 38 , 5 39 39 , 5 40 
I .4 ) , , 

u . m .  

Gartenbau , Land-
und Forstwirtschaft 
djlr .  : · Landwi rtschaft 

Energte- und Wasse·r­
v,rsorgung , Bergbau 
d�r . : Energi e- u .  Wasser- •· 

versorguilg 
Bergbau 

Grundstoff- und 
Produkti QnsgU:tergewerbe 

, dar . E i sei)- u .  StahHnd . 
Cnemi sche lndusfrte 

Investi t i onsgütergewerbe 
dar . : Meta 1 1  vera'rb . lnd . 

Metal l verarb . Handw .. 

VerbrauchsgUtergewerbe 
dar . :· Hol zverarb . l nd . 

Druck i ndu.stri'e. 
Lederindustrie 
Text1 l ::/Bekl . lnd . 

Nahru:ngs- und 
Genoßmil te lgewerbe 

· Baug.ewerbe 
. dar . : Bauhauptgewerbe 

, ;Hande 1 
. dar . : Großhandel 

E i nzelhafldel 

.·Verkehr und Nach­
ri chtenübennittlung 

' dar . : nt . Bundt!sbahn 
Dt. liundespos t 
Priv . Ttansport­
u . Verkehrsgew . 5 )  

. Kredi t i ns t itute , 
i Yers,i che.rungsgt!wer.be, 
dar .. : sa.nken 

Vers fcherungeri· 

222 ' ,  
69:: 

347 

1 54 
1 93 

1 22 1 '  
1 77 , 
7 27  

5282 
3992 
1122 . 

1 527 
187 
185 
54 

361 

758 

1 167 

915 

2993 
1 1 19  
1705 

959 
106 
221  

414 

6.32 
371 
255 

Priv.ate Dienstlei s.tungen , 
Organ. o .. Erwerbszweell : 1479  
dar . . : Hotel-u, . .  Gas·,tst. Gew. 493 

Gebietskörperschaften , 
Sozi.alvers icher1J.ng · 2585 
dar . :  Bu.nd,, Länder ,Geme+rider ; 2270 .. ,. 
Gesamte Wi rts,chaft ; ' 1917;2 

*) da.von 17 vH mit 37 ,75 Sfd, 

Fußno,ten stehe· nächste Sei te 

l 

14 , 4 '.  
100 , 0  

1 , 7  

3 , 9  

3 , 1  

!
i
l , 0  

- 100 , 0  
- 57 , 4 

0 , 3 34 , 1  
- 80 , 4  
- 100 , 0  

2 , 3  

3 , 9  

1 , 5  

11 ,,Ö 

0 , 1  

1 ,0 

;. 

2 , 1  

9 , 6  43 , 8  13, 4  

45 , 5  

83 , 8 
1 5 , 0  .• 

1 3 ,7 

2 , 6 

5 , 8  

5 , 8  

3 , 2 

1 , 3 

4 , 7 

6 1 , 8  

- 100 , 0  

2 , 9  3, 4 0 , 3  

2 ., 0  

4 , 6  

10 , 0* 13, 7 1 6 , 0  1 , 5 

14 , 1  0 , 1  

55 , 4  

96 , 1  

1 7 , 2  3 1 ,8  
1 9 , 6  ... 

- - 92 , 0  
- 100 , 0  -

46 ,8 

0 , 1  

0 , 4 

1 1 , 8 29 , 7  

0 , 7  8 1 , 9  
- 100 , 0  

40 , 3  
100 , Ö 

0 , 6  52 , 8 2 8 , 8  
- 100 , 0  -

100 , 0  

50 , 0  

23 ,0 65 , 2  

- 50 , 0  
'- 100 , 0  

0 , 1  

- , 100 , 0  

0 , 5  2 , 3 

7 , 3 

12 , 0  1 2 , 8  7 , 1  
- 23 , 6.  21 , 3  

99 , 8  
100 , 0  

27 , 8  i6 , 3  0 , 8  

33 , 2  
100 , 0  

45 , 0  

- 0 , 6  

8Ö , 3  

1 , 1  

0 , 3  

1 , 4 

1 , 4 

8 , 0  

1 1 , 7  

1 7 , 3  

1 , 6 

1 1 ,0 

1 1 ,8 

54 ,0  
55 , l  

0 , 1 

8 , 0  

durch­
schn i tt 1 .  
tari f l  
WAZ 
i n  Kra ft  
z . 3 1 . 1 2 . 9 1  

39 , 4  
40 , 0  

39 , 0  

38 , 1  

39 , 7  

38 , 4  
36 , 5  
39 , 0  

37 , 1  
37 , 0  
37 , 5  

38 , 0  
37 , 2  
37 , 0  
39 , 1  
38 , 5  

38 , 6  

39 , 2  

39 , o  
37 , 9  
38 , 5  
37 , 5  

38 , 8  
38 , 5  
38 , 5  

39 , 0  

38 , 5  

39 ,0  
38 , 0  

39 , 3  
39 , 7  

38 , 5  
38 , 5  

38 , 1  



Fußnoten zu  Tabe 1 1  e 16 : 

1 )  D i e  Angaben bez i ehen s i ch  auf d i e  zum Sti chtag 3 1 . 12 . 1 99 1  ge l tende 
regel mäßi ge Wochenarbe i tsze i t ohne Wochenarbei tszei tverkürzung für 
ei nzel ne Beschäfti gungsgruppen . 

2 )  Da kei ne amtl i ehe Beschäfti g tenstat i  s t i  k nach den Abgrenzungen der 
Tari fberei che vorl i eg t ,  müs sen d i e  von den Ge l tungs bere i chen der Tari f­
verträge e rfaßten Arbei tnehmer aus zah l rei chen Quel l en s chätzungswe i se 
ermi tte l t werden ; d i e Angaben umfassen i . d . R .  auch .  d i e  Auszub i l denden 
und bez i ehen s i ch ,  sowei t ke i ne anderen Que l l en vorhanden s i nd ,  auf 
soz i a l vers i cherungspfl i c hti g beschäfti gte Arbei tnehmer . 

D i e  D i fferenz zwi s c hen den Beschäft i gtenzah l en  von Arbe i tsze i tsta t i s t i ­
ken e i nerse i t s  und den E i nko1TU11ens statis ti ken andererse i t s  erk l ä rt s i ch 
zum ei nen darau s , daß  d i e  Anzah l der Arbe i tnehmer i n  Tar i fbere i chen  mi t 
tari f l o s em Zus ta nd  be i  Lo hn , Geha l t ,  Entge l t i n  den Vergütungstabe l l en 
n i cht entha l ten  i s t ,  m i t i h ren Arbe i tsze i trege l ungen  aber i n  den A r­
bei t sze i t stat i s t i ken berü ck s i c ht i gt  w i rd ;  z um anderen d a raus , d aß  den  
Arbe i t s z e i t- und  V ergütung s tabe l l en te i l we i se  untersc h i ed l i che Ge l tungs­
bere i ch e  zugru nd e  l i egen . 

3 )  D i e  Abgrenzung  der  Ta r i fbere i che entspr i cht  n i cht  i mmer der Abgrenzung 
der W i rtsc hafts bere i che  i n  den vor l i egenden amtl i chen Stat i st i ken ; d i e  
Zuordnung erfo l gt nach  dem Schwergewi cht  der e i nze l nen Tar i fberei che . 

4 )  Fal l s  s i ch d i e E i nze l s pa l ten n i cht zur AN-Gesamtangabe aufadd i eren , 
exi st i e rt i n  den betreffenden W i rtschaftszwe i gen e i ne Anzah l von Arbei t­
nehmern ohne t a r i fl i c he Wochen a rbei t s ze i trege l ung  oder Sonderrege l ung 
( z . B .  He i marbe i ter  i n  der Bek l e i dung s i ndu s tri e ) . 

5 )  Ohne Personenbeförderung , S ch i ffahrt , Häfen und Lagerhau s betr i ebe . 

Que l l e : WS I -Ta ri fa rch i v  



------ -·----------

. 2 )  
W h' tschaf tsberei eh  

Gartenbau, Land- und 
Forstwi rtscha ft 
dar . : Landwi rtschaft 

Energi e- und Wasserver­
sorgimg , Bergbau 
dar . : Energle� und 

Wasserversorgung 
Bergbau 

Gru11d-stoff- und 
ProduktfonsgUtergewerbe 
dar . : . E isen- u. Stahl i nd .  

chemische i ndu.s t r i e  

l nvesti t i onsgUiergewerbe 
där . : Metali verarb. l rid .  

Meta ll verarb. Handw. 

VerbrauchsgUtergewerbe 
dar . : Ho lzverarb .  l ild .  

Druck i ndustrie 
Lederindustd e  
Text i l -/Bek i . l nd .  

Nahrungs- und 
Genußmi't tel gew.erbe 

Baugewerbe 
dar . :  Bauhauptgewerbe 

Handel 
dar . : Grcißhand.el 

E i nzelhandel 

Verkehr uncl . Na:ch­
rtchtenübermittil vn.g 
dar . : Deutsche. 131.indesbahn 

rieu ts.che Bundespos t 
Priv . .  Transport- u .  
Verkehrsgewerbe l}  

KredH i nstii:ute , 
Versi cherungs.gewerb.e 
d.ar . : Banken 

V.ers i·che-rungen 

Pri vate lli ens t lei stungen., 
Org . ohne ' E:rwer'bszweck 
dar . , :  Hote 1-u .sGast. gewerbe 

Gebiie:tskörpe•rs-ctiaften .  
Soz.i� lvers.i<iherung 
dar . : Bund , Länder , Geme-i nden 

Gesamte �irtScha.ft 

Fußnoten s .  nliohs:fä Setie 

Arbe i tszei tverkürzung in Form von fre i en  Tagen 
Beg_Unst i gte Arbei triehmer urid durchschn i tt li che Anzah l  der 
freien Tag,e/Jahr in Tari fbere ichen mi t 1 . 000 und mehr 

Bes.chäftigten ( i n  1 .000 ) 1 )  
Stand : 31 . 1 2 . 1991  

ßeylln� t i 9  h• /IN  erfaßte AN 

i ns.gesaiilt a,n 3 1 . 12 .199 1 l riSQesamt verei nbart 

1 

222 

69 

347 

1 54 
193 

1. 22 1  
1 77 
72 7 

5 . 282 
3 . 992 
i . i:22  

1 .  527 
187 
185 
54 

361 

158 

1.167 

915 

2 . 993 
1 . ll9 
1 .705 

959 
106 
2.21 

414 

632 
377 
255 

1. 479 
493 

2 . 585 
2 •. 27-0 

19d72 

83 

62 

1 77  

22 
1 55 

25 

361 
106 
221 

503 
148 

2 . 462 
2 ; 270 

3 . 6 1 1  

vH 

37 , 6  

90 , 2 

51 , 0 

14 , 3  
80 ,3 

37 , 6  
100 , 0  
100 , 0  

34 , Ö  
2.9 , 9  

95, 2  
100:,0 

18 ,8  

Anzahl  

83 

62 

177  

22 
155 

25 

361 
106 
221 

503 
1'48 

2 . 462 
2 • . 270 

3 . 6il 

vH 

37 ,6  

t •  90 , 2 

5 1 , 0  

1 4 , 3 
80 , 3 

3 , 3  

37 , 6  
ioo , o  

100 ,.0 

34 ,0 
29 , 9  

9S , 2  
100 , 0  

18 , 8  

Tabel le 1 7  

llu rchschn l tJ 1 .  Anzah 1 
der fre i en laqe/Jahr  
zum 
3 1 . 12 . 1 99 1  

2 ,0 

2 , 0 

1 1 , 7  

3 , 7  
1 2 , 8  

60 , 0  

3 , 0  
2 ,0 
2 , 0 

3 , 5  
J, l 

2 , 0 
2 , 0 

2 ,8 

i nsges . 
vere i nb .  

2 , 0 

2 , 0 

1 1 , 7  

3 , 7  
1 2  , 8  

6 , 0  

3 , o· 

2 ,0 
2 , 0 

3 , 9  
4 , 3  

2 , 0 
2 , 0 

2 , 9 



Fußnoten zu  Tabel l e  17 : 

1 )  Da kei ne amtl i che Beschäfti g tens tati st i k nach de.n Abgrenzungen der Tar i f­
bere i che vorl i egt , mUs sen d i e  von den Gel tungsbere i chen der Tari fverträge 
erfaßten Arbe i tnehmer au s zah l rei chen Que l l en schätzungswe i se  ermi ttel t 
werden ; di e Angaben umfas sen i . d . R .  auch d i e  Auszub i l denden und bez i ehen 
s i ch ,  sowe i t kei ne anderen Que l l en vorhanden s i nd ,  auf sozi a l vers i cherungs­
pfl i ch ti g  beschäft i gte Arbe i tnehmer . 

2 )  D i e  Abgrenzung der Tari fbere i che entspr i cht n i cht inmer der Abgrenzung der 
W i rtschaftsberei che  i n  den vorl i egenden amt l i chen Stat i s t i ken ; d i e Zuord­
nung erfol gt nach dem Schwergewi cht der e i nzel nen Ta ri fbere i che . 

3 )  Ohne Personenbeförderung , Sch i ffahrt , Häfen  und Lagerhausbetri ebe . 

Que l l e :  WS I -Ta r i farch i v  



- AN in 

'fa ti f l  i eher Url'aübsanspruch 
Tat4ffbere icne·n mi't 'LÜOO und mJ tir Beschä ft igten ( i n 1 . 000 ) 1 ) -

:Stahd : 3 1 . 12 ;  1991 

. Tabe l l e  18  

' . ,• . ' , 2 )  
Wi  rtschaftsberei eh i ns.gesamt 

;' ::;;k 1mfr : EridJri<aub > 3b A1 
� . ,, .. ·. , 

: :A'nia'h1 . .  
' . i n  '1 : fü16 'VH 

durdischnittl . 
Grundurl aub  

durchschn i ttl . 
E ndu r l a ub 

durchschni tt l . 
mi tt l erer 
Ur l a ubsanspruc h  

Gartentfau ' �arid-
µnd Forstwi rtschaft 

Jnerg i e- u nd 'l-ia�ser­
versorgung ., Bergbau 

Gru,nd s:tdff- ,u;r\d . 
P rodu kti oris gü tergewe rbe 

I n�es flti onsgüter­
gewerbe 

Verbrauch s9Jter­
gewer6e 

Nahrungs- und . 
Genüßinittelgewerlfo 

Baugeweihe 

Handel 

.Verkehr . und Nach-
. rkhtenU.bermht lJng 

KrE!d i ti ris tltu te , .. 
. Vers i cherungsgewerbe 

· Pr i vate  '.D i e nstleistungen , 
'Örg . ohne :frwerbszweck 

• 'Geb i e t s kö rperschafte n , 
Soz'i a l vers icherung 

Gesamte 'W i r'ts chaft 

222 

347 

1 . 2 2 1  

·s ; 282 

1 .  527 

7 5.8 

1 .167 

2 . 993  

959 

632 

1 . 47 9  

2 . 585 

19 . 172 

4 

l . '197 

134 

124 

2'55 

1 40 

33 

l .  950 

. 
·. in AT i n  AT 

l,8 21,8  26 , 8  

2 9 , 4  30 , 0  

29 , 9  30 , 0  

:, 
22 ,7 30 , 0  30 , 2  

l · 8 , 7  29 ., 5  30 , 0  

·ro . 3  24 , 6  30 , 2  

2 3 , 7  2 7 , 0  

8 , 5  2 7 , 0  30 , 0  

26 , 3  30 , 0  

30 , 0  30 , 0  

9 , 5  24 , 6  29 , 4  

l ' , 3 26 , 2  30 , 0  

];Q , 2  2 7 , 7 29 , 8  

1 )  Da 'hii ne amtliche Besehäfti9J.enstatisl.fk nach de n  Abgrenzungen der Tarifbere i ch'.?  vor l  i �g t ,  müssen d i e  von  dPn 
tiel tullgsjierejch�n der fa;rifverträ,ge erfaßten Arbe itflelilner aüs zahl re i chen Que l l en s c hä tz u ngswei se  ermi ttel t 
wer:d;e�; cH-e . Anga�n :umfas s en i . /LR ,  a;1i_�h d i e  Ausz ub i l denden tmd bez_.i ehen s ic h , sowe i t ke i ne anderen Que l l en 
iorhan:den sirtd., auf soz ia l\i,ers i cl:ferungspfl ithtfg beschäft i g te Ai'öe i tni!hmer .  

2 ) .  O i e  ,ll;bgr-ejl'z)int der 'Ta rffhe,re i dhe ents�rittit -�H :ht iiivnef'. di;!r- A�gre_ri,zung der Wi rtschaftsbere i che i n  den vorl i e­
' genden amtl k:tie.n ·stati stH:en ; dfe Ztiordn.iirrg erf'olgt n,ath dem Schwergewi cht der ei nze l nen  Tari fbere i che , 

. Qlle l  l e :  WSI -Tarifarch i v  

i n  AT 

24 , 3  

2 9 , 7  

30 , 0  

30 , 1  

29 ,8  

2 7  , 4  

2 5 , 3  

28 , 5  

28 , 2  

30 , 0  

27 , 0  

28 , 1 

28 , 7  



Tari fl i che Wochen- und Jahresarbei tsze i t  
- AN i n  T a ri fberei chen mi t L OOO u nd mehr Beschäft i gten ( i n  1 . 000 ) 1 ) 

Stand : 3 1 . 1 2 . 199 1 

. 
erfaßte AN tari fl i che WAZ i n - Stunden Arbe i ts tage 3 ) 

. h 2 ) i nsgesamt pro Jahr  
W i rtsch aftsbere 1 c  vere i nbart i n  Kraft zum 

; 
3 1 . 12 . 199 1 

l 
Gartenbau , Land- und 
Fors twi rtschaft 222 39 , 3  39 , 4  223 , 6  
. .  

dar . : L andwi rtschaft 69 40 ,0  40 , 0  224 , 5  

E nergi e - und Wa sserver-
s brgung , Bergbau 347 38 ,9  39 , 0  2 1 2 , 2  
dar . : E nergi e- und 

Wasserversorgung 1 54 38 , 0  38 , 1  2 1 8 ,  1 
Bergbau 193 39 , 6  39 , 7  207 , 5  

Grunds toff- und 
Ptodukt i onsgütergewerbe 1 . 22 1  38 , 2  38 , 4  2 1 9 , 1 
dar . : E i sen- u .  Stahl i nd .  1 7 7  3 5 , 0  36 , 5  2 19 , 1 

C hemi sche I ndustr ie  72 7  39 ,0  39 , 0  2 19 , 0  

I nves t i t i onsgütergewerbe 5 . 282 35 , 5  37 , 1 2 19 , 0 
dar . : Meta l l vera rb . l nd .  3 . 992 3 5 , 0  3 7  , 0  2 1 8 , 9 

Metal l verarb . Handw .  1 . 1 22  37 , 2  37 , 5  2 19 , 4  

Verbrauchsgü tergewerbe 1 . 527  37 , 3  38 , 0  2 19 , 2  
dar . : Ho l zverarb . I nd .  187 37 , 2  37 , 2  2 18 , 7  

Druck i ndustr i e 185 35 ,0  37 ,0  2 19 , 0  
Lederi ndustri e 54 39 , 1 39 , 1  2 2 1 , 1 

Texti l - /Bekl . I nd . 361  37 , 0  38 , 5  2 19 , 6  

Nahrungs- und 
Genußmi ttel gewerbe 7 58 38 , 3  38 , 6  22 1 , 5  

Baugewerbe 1 . 167  39 , l  39 , 2  2 24 , 2 
dar . : Bauhauptgewerbe 9 1 5  39 , 0  39 , 0  224 , 9  

Handel 2 . 993 37 , 9  3 7  , 9  2 2 1 , 1 

dar . : Großhande 1 1 . 1 19  38 , 5  38 , 5  2 1 9 , 6  

( E i nze l handel 1 . 705 37 , 5  37 , 5  2 22 , 1  

,�rkehr und Nach-
r i chtenüberm i t t l ung 959 38 , 7  38 , 8  2 19 , 7  
dar . : Deutsche Bundesbahn 106 38 , 5  38 , 5  2 1 9 , 0  

Deutsche Bundespost 2 2 1  38 , 5  38 , 5  2 19 , 0  
Pr i v .  Transport- u .  
Verkehrsgewerbe 5 ) 414  38 ,8  39  , 0  22 1 , 5  

Kred i t i nst i tute , 
Vers i cherungsgewerbe 632  38 , 5  38 , 5  2 18 , 6  
di!_r . : Banken 377  39 , 0  39 , 0  2 19 , 0  

Vers i cherungen 2 5 5  38 ,0  38 , 0  2 18 , 0  

Pr i vate D i enst l ei stungen , 
0 rg .  ohne Erwerbszweck 1 . 47 9  39 , 1  39 , 3  220 , 9  

. ' 
dar . : Hotel - u . Gast . gewerbe 493 39 , 3  39 , 7  222 , 1  

Gebi ets körperschaften , 
Soz i a l vers i c herung 2 . 585 38 , 5  38 , 5  2 18 , 9  
dar . : Bund , Länder , Geme i nden 2 . 270  38 , 5  38 , 5  219 , 0  

Gesamte W i rtschaft 1 9 . 1 7 2  37 , 6  38 , 1  2 19 , 9  

Fupnoten s .  nächste Sei te 

Tabel l e  19 

tar i fl i che  
Jahres-AZ 4 ) i n  Stunden 

1 .  76 1 , 9  
1 .  796 , 0  

1 . 6 53 , 3  

1 .  660 , 4  
1 . 647 , 7  

1 . 686 , 7  
1 .  599 , 4  
1 . 708 , 2  

1 . 62 1 , 1 

1 . 6 19 , 7  
1 . 650 , 5  

1 . 668 , 0  
1 . 627  , 2  
L 620 , 6  
1 . 7 2 7  , 7 
L 69 1 , 0  

1 . 7 1 3 , 4  

1 .  7 56 , 6  
1 .  7 54 , 2  

1 . 67 7  , 2  
1 .  691 , 1 

1 .  665 , 1 

1 . 706 , 3  
1 . 686 , 3  
1 . 686 , 3  

1 .  7 3 1 , 0  

1 . 687 , 5  
1 .  708 , 2  
1 .  656 , 8  

1 . 738 , 2  
1 . 76 1 , 9  

1 . 685 , 6  
1 . 686 , 3  

1 . 676 ,0  



1

) !�li!!!;!l!il!tll!!i�11f ;i11;11 l!itlltl;jH,if J" s o z ,  a l vers  l cherungs pfl , c ht ,  g be sthaftl §te' Attl!l tn'e'n�r , 

2 )  Dte A�gteniüng .. . d�y- , 1adt9f·�}sh'e .�httP;tl�-.�,t Q't �,ij� ,. iijt�t , 8i(A6ir·�:11,�:�i der W 1 rtschaftsbere1 che  rn den vorl 1 egen•(f'an St.aiti sti,Re·n'fdi e zufrrän'ü•ng 
erfo l gt nach dern Schwer(fewi cht der- ei nzel rt"eH TarHe�r�•1, citts ; 

3

) 

Ber-ec:hnurigsbas i s j i nä �iflheH.l f rh ·2 �B p6t�b1ti �H� �f&E!'ttst�-!#� rffd ;j�frf 
mi nus durttis chn i t t l  i c hern U t l  aiib'sahs· p rllcfr üHd s:&ff�tigeh1 a+t>&·HHte-l· @fi 
Tagen pro Jätir . 

4 )  T� r i f l i c he J �h r�s a rbei t s t e i i i s t 

= Anzah l ta r 1 f�i c h e r  AT oro J a hr x taH f i ic h� WöcheNar6eHs t � i t 

Veränderubgeh der t a r i  f 1 ; tHefi Wdt hena tb� i t � z�h i ni  taUf'� de s J ahr�s s i  RH 
berüt k s  i c hH gt . 

5 )  O h ne P er sonenbeförderu n g ; s c tH H�hrt , HiH�h UH& L ag�rttaüi bet r i ebe -; 

Que l l e : W S I -Ta r i f ärch i �  



Kündbarke i t der tari fl i chen Wochenarbei tszei t 
und der tari fl i chen Url aubsregel ung 

- AN in Tari fberei chen mi t 1 . 000 und mehr Beschäfti gten ( i n 1 . 000 ) 1 ) -
Stand : 3 1 . 12 : 1991 

Tabel l e 20 

erfaßte AN tari f l i che Wochenarbe i tszei t · ta r i fl i cher Jahresurl aub 
kündbar3 ) kündbar3 ) 

W i rtscha ftsberei ch l ) i nsgesamt b i s e i n- b i s e i n-
i sch l  i eß l . 1 994 und sch l  i eßl . 1 994 und 

1992 1993 
s päter 1992 1993 später 

,. 

G�rtenbau , Land- und 
Forstw i rtschaft 222 207 15 - 192 30 -
dar ; : Landwi rtschaft 69 69 - - 69 - -
Ene rgi e - und Was ser-

296 50 versorgung , Bergbau 347 1 239 104 4 
dar . :  Energ i e- u .  Was ser- ' 

versorgung 1 54 1 30 24 - 72 78 4 
Bergbau 193 1664 ) 26 1 1 67 26 -

Gru ndstoff- und 
?rodukt i onsgütergewerbe 1 . 22 1  925 97 199 1 . 1 32 67 22  
dar . : E i sen- u .  Stah l i nd .  177  - - 1 77 1 7 7  - -

Chemi sche I ndustr ie 727 727 - - 727  - -
I nvest i t i onsgütergewerbe 5 . 282 6 17 327 4 . 338 4 . 668 542 72 
dar . : Metal l verarb .  I nd .  3 . 992  - - 3 . 992 3 . 569 423 -

Metal l verarb . Handwerk 1 . 122 591 327 204 944 106 72 

Verbrauchsgütergewerbe 1 .  527 774 1 18 622 1 . 127 298 89 
dar . : Ho l zvera rb . I ndustri e 187 187 - - 187 - -

D ruc k i ndustr i e 185 - - 185 - 185 -
L eder i ndus tri e 54 54 - - 52 - 2 
Texti  1 -/Bek l . l nd .  361  3 - 358 36 1 - -

Nahrung s - und 
Genußmi ttel gewerbe 758 583 62 1 13 438 179 141  

Baugewerbe 1 . 1 67  1 . 092 68 7 1 . 087 80 -
dar . : Bauhauptgewerbe 9 15  9 15  - - 9 15 - -
Hande l  2 . 993  2 . 792 49 152 1 . 859 1 . 004 1 30 
lar . : G roßhandel 1 . 1 1 9  9 7 9  - 140 93  908 1 1 8  

E i nzel handel 1 . 705 1 . 705 - - 1 . 705  - -
Verkehr und Nach-
ri chtenüberm i tt l ung 959 7 7 7  97  85 867  34 58 
d�r . : Deutsche Bundesbahn 106 106 - - 106 - -

Deutsc he Bundespost 22 1 22 1 - - 22 1  - -
Pr i  v .  Trans port- und 
Verkehrsgewerbe 5 ) 4 14 270 96 48 333 33 48 

Kr-edi t i nst i tute , 
Vers i cherung sgewerbe 632 632 - - 632 - -
dar . : Banken 377 377  - - 37 7  - -, .  

Vers i cherungen 255 255  - - 255 - -
Pri vate D i enst l e i s tungen , 
Organ . o .  E rwerbszweck 1 . 479 891 323 258 863 3 12 297 
dar . : Hotel - u .  Gaststättengew .  493 1 08 2 23 162 108 223 162 

Gebi etskörperschaften , 
Soz i a l vers i cherung 2 . 585 2 . 582 - 3 2 . 582 - 3 
da'r . : Bund , Länder ,  Gemei nden 2 . 270 2 . 27 0  - - 2 . 270 - -

Gesamte W i rtschaft 19 . 1 72 12 . 168 1 . 206 5 . 778 15 . 686 2 . 650 816 

Fußnoten s .  nächste Sei te 



l) f �llii!�111&11�•
f 

2 1 

:;�J!!�;;ri��e5:s;it!:r:i�1,;ietfti,1m 
3 )  .Fa l l s _ . s� ch . ·�, e .�1t1.z�J s_pa ,1 pet1 . ·� 1 ·tbt _ . :f.�;r ·�Nf�e�iim#�,�i�� - �iu'��:<J.�;it�·��11;�.)�·�t� 

st i ert i n  :den betreff:�nden Wlrct�1ph,ä-f1t$,ZW�;lljßA 1ijj,ne :A:01::t'b� 1V ®\  :�r\itj•�!lte� 
mern ohne ' tar i fl ithe W:p�hert�rbeft,'s,;z:,e; ,t,r'eg•ilu,fuj Jl.ci�i :S6hd:i�fre:9e1luh� ,{:;t ,,\lt 
Heimarbei t.er i n  der ßek;l e i d\thgs i -ndositfii;�!;} � -

4 )  Künd i g ung sterm i n fü r d i ,e Fre i §�h l '.<='h�ni,:eg,�Hh�,nt +m S't:t�,hi�:.oJfuj ehf:5:�frwb.au „ 

5 .) Ohne Person.enbefö.rde:ruhg , ·S c::,h i ffahit.� H�fifü ,o,fad 't.�a,ji!,hba·J;tip:etrli ,�:i,:e . 

Que l l e :  WS I-Ta r i fa ;rch i v 

r 

t 



Tabell e 2 1  

Strei ks und Aussperrungen 

Strei ks 1 ) Aus s perrungen2 ) 1 
Stre i ks und 

' 
Auss perrungen 

Jah r Betei l i gte Ausgefal l ene Betroffene Ausgefa l l ene Arbe i tstage 
Arbei t- Arbe i tstage Arbei t-
nehmer nehmer 

i n  1 . 000 

1960 1 7  38 - -
1�6 1 2 1  65 0 , 5  2 
1�62 79 451 0 , 1  3 
1963 101 878 2 1 6  968 

1964 6 1 7  - -
1965 6 49 - 1 
1 966 1 96 2 7  - 0 , 2  
1 967 60 390 - -
1 968 25 2 5  - 0 ,  1 
J. 96 9  90 249 - -
1 970  1 84 93 - -
1 9 7 1  334 2 . 599 202 1 . 884 
1 972  23 66 - -
1 973  1 79 545 - -
1 974 2 50 1 . 05 1  - -
1 975  36 69 - -
1 976 1 1 7 4 1 2  5 2  122 
1 977 34 24 - -
1 978 299 2 . 548 188 1 . 73 3  
1 979 63 405 15 78 

. 
1 980 45  1 28 - -
1 981  253 58 - -
1 982 40 1 5  - -
1 983 94 4 1  - -
1 984 399 2 . 92 1  1 38 2 . 696 
' 985  78  35  - -
1 986 1 1 6 28 - -
1 987 1 5 5 33  - -
1 988 34  42  - -
1 9,89 44 100 - -
1 990 3 ) 2 57 364 - -
1 99 1  202 1 2 5  - -

1 j  e i ns c h l . g l e i c hze i t i ger  Aus s pe rrung 
2 )  ohne g l e i c h z e i t i ge A u s fä l l e  du rch S t re i ks 
3 )  b i s e i n s c h l . 3 .  Qua rta l 

Que l l e : S tat i s t i s c hes T a s chenbuch , h rs g . vom Bundesmi n i s ter für Arbe i t ' u nd S oz i a l ordnu n g , und Amt l i c he Nach r i chten der Bundesa n sta l t 
fü r Arbe i t ,  l fd .  

38 
6 7  

454 
1 . 846 

1 7 
50 
27  

390 
2 5  

249 

93 
4 . 483 

66 
545 

1 . 05 1  
69 

534 
24 

4 . 281 
483 

128 
58 
1 5  
4 1  

5 . 6 1 7  
3 5  
28 
33 
42 

100 

364 
1 2 5  





Tartfllche -Wochenarbeitszelt · 

nach Wirtachaftabereichen * 

, 37,1 
37,9 
· 38,0 

Schaub ild 1 

lnvestltlonsgütergewerbe 
Handel 

Verbrauchsgütergewerbe 
1 Gesamte Wlrtschattl 

Grundstoff- u. Prod.gütergew. 
38,1 

Kreditinstitute, Veralcherungsgew. 
Gebletskörperach., Sozlalvera. 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 
Verkehr u. Nachrlchtenübennlttlung 
Energ. u. Wasaerveraorg., Bergbau 

Baugewerbe 
Prtv. Dlensllelstg., Org. o. Erwerbszw. 

Gartenbau, Land- u. Forstwlrtschaft 

34 

* Stand: 31 . 12. 1 991 

35 36 37 
Stunden 

Tartfllche Wochenarbeitszelt 

38 

nach ausgewählten Wirtschaftszweigen * 

Elsen- u. Stahlindustrie ---- -- ·· - �· 36,5 
Metallverarb. lndustrle = ---- · �.- •, -•sc·= - - " ··-- - - •·• - 37,0 

Druckindustrie 

Me�fitZ:!:�H�iJ!� ====-: __ ;.:._ ;: .. :_ :.:��:.: .. :. ;.,::.:-,;�;. ;;_ .; _ _  : .. : .. : .. :. :. :�
3
�
1
�•

2 

Einzelhandel ���������-if"1·· -�· -E· ·iili;i·--..... !:ll· - :::;::·�·· ���� 37,5 
. Versicherungen �����· -2:..::. .. _;E--,.�_ -·-z0 �;:a,:; .. �E;·.-:_-,:;:_ -::;: .• �. -� ..... -. . ;:::>,-'1:'E-... :]!l:, ��-... ,,,.1:::1- ���� 38,0 

38,4 
38,5 
38,5 

38,e : 
3e,8 

. 39,0 

39 

39,2 
39,3 

39,4 

40 

WSI-Tarlfarchlv 1992 

Schaubild 2 

Energie- u1Wasseryersorgung 
t!:i.esamte Wirtschaft 1 38, 1 

Textll-/Bekleldungslndustrie 
Großhandel 

Öff. Dienst, Bundespost, -bahn 1)  
Nahrungs- u. Genußmittelgew. 

38,5 
38,6 

. 39,0 
Chemische Industrie 

Bauhauptgewerbe 
Prtv. Transport u. Verkehragew. 2) 

Banken 
Lederindustrie 

Bergbau 
Hotel- u. Gaststättengewerbe __ ,7 

Landwirtschaft 1) l,;izll�������!E.lllll�S5\!l���,-�����, ��.-...:.liil, lllllilllllillllE!:.l:!.'liilill 

34 

* Stand: 31 . 1 2. 1 991 
1 )  zusätzlich 2 freie Tage/Jahr 

35 36 37 
Stunden 

2) ohne Personenbeförderung, Schiffahrt, Häfen und Lagerhausbetriebe 

38 39 40 

WSI-Tarlfarchlv 1 992  



&�lt,., ·1 'f\lt?i tlrlffiärlif,ittör 
••a:s,�;.,. ,. ":. Jt�� .. t ,:.;, . .. :i 

§ö i-",:,..._,:,..._,:,..._�----"---'----'-:.._ __ ....:...,:_� __ ,:,..._---'-----'--"------'---'----,:,..._.,;,,,.,.;,.,;:;::,::,:,..._=� 

20 

1 0  

36,5 
* zum s1 . 1?. 1�91 _  gditigä r'arltiiihe 
Wochenarb$itszeit 

vH 

�1 s 1's 
' "Stü'riä�ri 

sb ,------------------"-"---:,.._;-___ ..:...:.:.,;,,_;,_-"----'----'----'-,;;,;_;,�-"-"-"i 

40 

20 

1 0  

0,0 6,b 

35 36 37 

* inklusive künftig in Kraft tretender Stufen 

37,5 §� 
stünain 

39,5 tö 
w,i�t1t�tit1'hi ,·• 



Schaub ild 5 

Durchachnlttllche Ab.chluBrate der Lohn-, 
Gehalt,,. und Entglttarlfverträge aua der 

\, · Tarifrunde 1991 

Gartenbau, Land- u. Forstwirtschaft liE======�====�~·:1.1ili· · �=B::==5l:=:=======-======ii1ii1i==il 6,8 
Energ.- u. Wasservers., Bergbau -�E�������������=�- 5;8 : 

Grundstoff- u. Produktionsgütergew. 
lnv88111ionsgütergewerbe 
Verbrauchsgütergewerbe 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe 
Baugewerbe ="""·· 

6,8 
6,7 
6,8 

7,0 
Handel 1-'i!mlll�ZEml���������������iililiil 7,1 

Verkehr u. Nachrichtenübermlttelung ---E!!�����=��==��!!il!!iil!B!!!ll!III 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe 
Prlv. Dienstlelstg. , Org. o. Erwerbszw. 

6,2 
6,5 

Gebletskörpersch., Sozialversicherung l!le!:mm=��������•mimmBmllll! _ 6,0 
1 Gesamte Wlrtschaftl 

0 2 4 
vH 

6,6 

6 

6,9 

8 

AN in Tarifbereichen mit 1 .000 und mehr 
Beschäftigten WSI-Tarlfarchlv 1992 

Schaubild 6 

Durchschnittliche Erhöhung 
der Tarifverdienste 1 991 

{Kllenderjlhrl. Erh6hung gegenüber dem Vorjahr) 

Energ.- u. Wasservers. ,  Bergbau -"- ··-.::• ···•----•"= .·,,· ---- _,.,..,,."'·"·' ,,..,·�-- ·,.,., ea., ,·""· :. ··--""· -- · -- -,,. --- 4,4 
Grundstoff- u. Produktlonsgütergew. .,..,,.."" . .. c:.-,-- ·--s-s,-., ... _ .  -·••=·-~·· •' · .�,,-,,oc_,-= -..... , .• ,.-..... ,,,-. .-.-c�--- -·- -- .. = --. 6,4 

Investitionsgütergewerbe �- �""!Ei··''·�'" �---00=�--�-• -:ll·•c ·E.,--s-;;;:·,,�---"�---�· -• ·-��=•�-:E- ·-,l;'l--•0:E·c ::::J.·.oO·�O---�,--�.-.- �-E:l••- il,'l- �-�-,-�---,-�- --.:-- �' ��-=il1.'rl=�- ���� 6,2 
Verbrauchsgütergewerbe 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe -����--�---�--�~�0--:¼1"-�'' �-iiiE--�- -fll;]- ·,E·· --,;;il-"'[i';--·=�, -�----i:\1-�--�-�= -�--���""�- -�- 5,4 

Handel ·•f'C: -•• - '*"· -•0' ,..,, .••. _,,.._ ""," ·"-·· - ··•"" ... , .• , .... .
.. 

,.._..,,,. - ·.-._ "'""·---.. ,.,.,,. •. _ •. ,·,,.-·-,,.,,· ,=, "*'' .,.,._,,___ · ·oc-. " 6, 1 
Verkehr u. Naohriohtenübennittelung ""'-�-- · - '""""· - · . __ ,-- ··''"•'"·0• ··,.ec,,·- __ ,·-,*·" - .• ,.,- '°' '··· ·" · · ·" ·""' - ""'·'. 6,0 

Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe --- <  · , a.c·. < sc .:-: .. . ... -·=>,,·.-.• · , _ .•� -•· . .  -•· · • = '-'"· . 5,4 

. : : . 
Priv. Dienstleistg. ,  Org . o. Erwerbszw. 

�
- , 6,1 

Gebletskörpersch.
i ::::�=:�I ,����,. .. ��'"Eil""""�•·:!l·---,:'E.l---�1:!l .. �-.-������BBmE&i!I $:O 

0 2 3 4 5 6 
vH 

7 

AN in Tarifbereichen mit 1 .000 und mehr 
Beschäftigten WSI-Tarifarchiv 1 992  
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6'.000 

4:000 

2i000 

Tarifl iche Entgeltstruktur in ausgwählten 

Tarifbereichen 

Schaub ild 9 

• �� 1 □ �?�=i��s�:Jreit9tüppe l!!!!!!!!!!!!!:!:!i::!I ���r:::f;ntgeltgtüppe ■- :��::�:ntgeltgrElppe: 

•Ener:giewirtsctt-aft NRW; ·süßwärenindüstrie"Baden.:W: Priv: -Versich�ngsge�b{j: 
-- -Gher:n: lridustri&Nördrhein- Priv'. Ba.nkgewerbe Hotett:ot�Ga-ststätteWi:ili�er-n;-

stand: ·. at t�.:f�9111 w�1tfaiitaroti1�"1i92'.' 
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Gew . 

GGLF 

ÖTV 
I GBE 

I GBE 

C P K  

Tari fabsc h l ü ss e  i n  ausgewäh l ten Ta ri fbere i c hen  im  Jahr  1991 

Tari fberei ch 
- fachl kh 
- räuml i ch 
- persön 1 ich  
begünsti gte 
Arbei tnehmer 

Landwi rtschaft 

Landwi rtschaftskanner 
Hannover 
Ang . 
1 . 100 

Bayern 
Ang . 
3 . 500 

Energi ewi rtschaft NRW 
( GWE-Bere i ch ) 

AN 
45 . 200 

Stei nkoh l enberobau 

Aachen , I bbenbü ren , 
Saar , Ruhr 

Arb .  /Ang . 
1 53 . 400 

Chemi sche I nd u s t r i e 

Bundesgeb iet  und 
Berl i n -Wes t  

AN 
726 . 700 

Lohn . Geha l t  
Stei gerung 

4 , 6 vH 
3 , 1  vH 

6 , 2  vH 

6 , 8 vH 
z u s ä t z l i c he 
E i nma l z a h  I ung 
DM 100 
( Aug . 1 9 9 1 ) 

4 , 9 v H  

Entgel t :  
6 , 7  v H  

- 1 -

Entqel t 
i n  Kraft ab 
Laufzei t 
i n  Mon . 

1 . 1 . 91 
1 . 1 .  92 
2 1  Monate 

1 . 10 . 91 
12 Monate 

1 .  7 .  9 1  
12  Monate 

1 . 2 . 91 
1 2  Monate 

1 . 7  . / 1 . 8 . /  
1 .  9 .  91  
12 Monate 

Sonst i ge Best i11111ungen 

Neufas sung des z um 3 1 . 3 . 90 gekünd i g te n  
Ra t i ona l i s i erungsschutzabko11111ens 
ab 1 . 1 . 9 1 - 3 1 . 1 2 . 95 ,  u . a . : 
- we i tere Abs i c herung von b i sher 

bez a h l ten Z u l agen bei  Umsetzung 
bzw .  Wegfa l l der Zu l agen 

- Ver l ä ngerung des besonderen Kü nd i ­
gung s sc hutzes nach Übertragung 
e i ne r  anderen Tät i gke i t von 3 auf  
6 Mona te 

Sonderza h l ung von DM 3 . 573 auf  
DM 3 . 898 



Gew . 

I GM 

! GM 
HBV 

GHK 

I GMed . 

, ·. ,. ,:. _ . . - ..:.- � f:, : � - : - -h;\ . ,� ·;, ,, ;-: f.• , 
(e i,nscl) l  ,� . G,iesserei en 

::�ft�,n�:�trj� ' 
1:1.e;i :z1,1ngs.i,'!91Jj tri e­
·Pod , ,:;h�n.d�rk�,. • : 
S�hroi:twi rtschaft , 
VW-Werke ) 

a i l e T���  }t��� ; ��� 
Arb. /AJg,. 
3 . 992 . 300 

Kfz -Gewerbe 
: •• • -� i '. ,  :. f 1 

N_i e!lersachsen , 
Hessen  

Arb ./1\ng . 
4 1 . 000 

Hol z - und k
0
U:nststoff­

v erarbe 1 teri.de 
I ndus tri e 

' 
a ll e. Tar i fbe.rei .che i �  · 
Bundesgebi et..:wes t 

Arb ./Ang . 
187 . 800 

: _  ·, . : .  · -.• ! _ ·:_ • .  _; · ,  · ,_ 

Pap ierverarbei tende 
Indus tr i e 

Bundes geb/et uiid 
Ber l i n-We s t  

Arb . / Ang . 

s .  b:i � .  
7 ,  vH 

,-.r: 
6 ,:§. r. 7 , 2  vH  
:r:ei:J:taii.a l , dl . 
u n)trstti \ ed:. 
l i eh  

. ' 1 .' i:. ·  '-•( 

I� ���Hi 

! ·: (!_·; 

l . 2'. 91 
12 7M6iäiYt 

l t -

I I  

" 

•; .' i · ) ' '  , -�,',� �� f-1. ' . ",'. •I '. • 
1•: ; ; \. , ' ; , "  'r •: '.-,- • } ( ;_, 

'Anderuhl3en -· 2 um Mantel "' TV -Arbe ite'r : 

lt�ll�fijif t, :1it1Ä\�ta\\tt{e�i0iä�t�-
;l+crie. lf�J.SC�JC•h ten, -be 1 Sch 1,cht�.r.be 1 t , 

• 1 ,�tiitf�Y;9t}ilif1:f}�t'.l:i�Ü.T ; J.f i lz:ei,fä�:� " . , �c.n·ilf�\g:t•e �, Yrter,�rech,i:ing de,s • Ar\)� 1 t s ­
,,Y,\l,J'\�J1�rrsf!!S, ,,, �,eue Rege 1 ungen z uin 
GeSIJ'ndhei tssthut:z 



Gew. 

IGMed . 

GL 

GTB 

GTB 

NGG 

Tari fabschl Usse i n  ausgewähl ten Tari fberei chen im  Jahr 1991 

Tari fbereich 
- fach l i ch 
- räuml ich 
- persönl ich 
begünstigte 
Arbei tnehmer 

Dru.cki ndustri e 

Bundesgebi et-West 

Arb . /Ang . 
185 . 200 

Schuhi ndus tri e 

Bundesgebi et-West  

Arb . /Ang . 
29 . 800 

Tex ti l i ndus tri e 

a l l e  Tari fbere i che 
i m  Bundesgeb iet-
West  

Arb . /Ang . 
204 . 900 

Bek l e i dungs i ndus tr ie  

Bundesgebiet  und 
Ber l i n-West 

Sü6wa ren i ndustr i e 

Bundesgeb i et · ohne 
Bayern 

AN 
45 . 700 

Lohn� Geha l t ,  Entqe l t  
Stei gerung 

7 ,0 vH 

2 , 0 vH  

6 , 7  bzw . 
6 , 8  vH 

6 , 7  vH 

6 , 5  - 7 , 0 vH 
reg i ona l unter-
sch i ed l i ch 

-3-

i n  Kraft ab 
Laufzei t  
i n  Mon.  

1 . 4 . 91 
12 Monate 

1 . 7 . 91  
6 Monate 

1 .  5. 91 
( Saarl and : 
L l . 91 )  

12 Monate 

1 .  5 .  91 
12 Monate 

1 . 4 . / 1 . 5 . /  
1 . 6 . / 1 . 7  . /  
1 . 8 .  9 1  
1 2  Monate 

Sonsti ge Besti11111ungen 

( tar i fl i c he Nachbes serung zur  bere i ts 
1989 vere i nbarten Lohn-/Geha l ts -
erhöhung von  2 , 4  vH ab 1 . 1 .  91 ) 
1 3 .  Monatse i nko11111en : von 50 auf 60 vH 
e i nes ME 

Al-Verkürzung von 38 , 5  auf 3 7  Std . /W .  
ab 1 . 10 . 93 bzw . 1 . 5 . 94 ( reg i ona l 
untersch i edl i c h )  durch Stufenregel ung 

Arbe i tsze i tverkürzung von 38 , 5  auf 
38 Std . /W .  ab  1 . 5 . 92 ,  auf 37 , 5  Std .  
ab  1 . 5 . 93 ,  auf 3 7  Std . ab  1 . 5 . 94 



Gew. 

BSE 

HBV 

ÖTV 

HBV 

NGG 

T a,ri f�er,ei,c.h. 
. ... . ' · ' ·  : ·' . 

- facitltch 

a�:) 

Arb . /Ang . 
�.f. 1Ö0 " 

E i nzel ha.ndel 
a l l e  Tarifberetc.he 

Arb . /Ang . 
l. 705 . 300 

Pri vates Ver�ehrs­
ewerbe. 

Nordrhein-Westfa len 

Arb . /Ang . 
119 . 800 

Privates Vers khe­
runQsgewerbe 

Bundesgebi;et u.nd 
Berlin-West  . . . . .  

AN 
254 . 700 

Hotel - und Gas t.­
s tätten ewerbe • 

. Bayern 
1 1 6 . 100 

1, - 1- �}, 
1'2, Mqna,te, 
·:· -.: : ; '' : }: ·:'::· f-: �; 

Ar� . : �· . o  vH. . l. 4'. .91 
i ni  ·o_urC_hs·chnitt. ;_ 

01 • -, ·{ ·: 

( 5 ,,4 � 6 ,4 ''vH}, �2 M.on,Wt 

• Ang
\° 

: , 6, , 0, W 

6 , 5  vH, 

B , 5  vH 
iin Durchschn i tt  

;. 1D . 9l  
1'2 M.onat.e .. 

l Nullmona;t 

�:/ij��,t�, ' 

. ij�er,P:fOJJqr;itom1le,. Ai,heR!'A9 der • . T�{\��f'üflgtf I:, b.:i)� I:,1}: · . · ·· · .·· · .  
l!!iMere, · · ni.ng, 4J,s, �orr;uhe�tan4e:s-· 

;?1!��· .· . ; .�,c��1:?:;��;rJ;�p:�qq�pfir 
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Gew . 

' 

c BSE 

1 

' 

' 

ÖTV 

Tari fabsch l üsse  i n  ausgewähl ten Tari fbere i chen im  Jahr 1991 

Tari fbereich Lohn . Geha l t .  Entae l t  
- fachl ich Steigerung i n  Kraft ab 
- räuml i ch. 
- persönl ich Laufzei t  
begünstigte in Mon .  
Arbei tnehmer 

Gebäudere i ni ger-
handwerk 

N iedersachsen , regi ona 1 unter 1 .  1 . / 1 . 3 . /  
Nordrhei n-Westfa l e n ,  sch i edl i c h :  1 . 5 . / 1 . 6 . 91 
Hessen , Kobl enz/ 5 ,9 vH ( NRW) -
Al zey/Worms/Ma i nz - 7 , 2  v H  ( Hessen 12 Monate 
Bi ngen , Saar , Bayern ) 
Baden-Württemberg , im Durch-
Bayern , Berl i n-West schnHt 

Arb . /Ang . 
120 . 000 
( soz . vers . pf l . AN )  

Öffent l i c her D i en st  

Bund , Länder , 6 , 0 vH  1 . 1 .  9 1  
Geme i nden 12 Monate 

Arb . /Ang . 
2 . 269 . 800 

-5-

Sonst i ge Bestinmungen 

Baden�Württemberg Ang . : 
- Geha l tsstrukturverbesserung für d i e  

unterste Gruppe 
- Url aubsverl ängerung für Ang . unter 

35 J .  ( 29 AT ) 
- Url aubsge l derhöhung auf DM 32/UT 
- Sonderzahl ungserhöhung auf 65 vH 

e i nes ME 
Bayern Arb . : Höhere Zul agen für 
Bausch l u6rei n i gung 

Neue E i ngrueei erungsstrukturen ab 
1 . 1 . 92 für u . a . : 
- Mei s ter i nnen , Techn i keri nnen , 

I ngen i eure/ I ngen i euri nnen 
- Pfl egepersona l i n  der Al ten- und 

Krankenpfl ege 
- Ang . im  Soz i a l - und Erz i ehungsdienst 
- Ang . i n  den Versorgungsbetrieben der 

Gemei nden 

Änderung zu den MTVen , ab 1 . 4 . 9 1 ,  u . a . : 
- E i nbez i ehung der Tei l ze i tbeschäfti g-

ten oberha l b  der Soz i a l vers i c herungs-
pfl ichtgrenze in den Gel tungsbere i ch 
der TVe 

- verbesserte Sch i cht- und Wechse l -
sch i chtzul agen 

TV für d i e  Z i v i l beschäftiTten bei 
der Bundeswehr über sozia verträgl . 
Personalabbau , u . a .  
- Übergangsge l d  
- Abfi ndungen 
- Qua l i fi z i erungs- u .  

ma6nahmen 
Umschul ungs-

gül t i g  von 1992 - 1998 





Gew. 

GHK 

• 

GL 

BSE 

ÖTV 

J U l l .) l, l l:fC UC;) U I I UC I C I Q I I I Q U .) \, J I I U .> .> C  UC.> u u 1 1 1 c .a,  J,. ;7 ;1 J,.  

Tari fbereich 
- fachl ich. 
- riual fch 
- persönl ich 
begünstigte 
Arbei tne•r 

Hol z• und kunststoffverarbeitendes 
Handwerk 

Sch leswig-Ho l stei n ,  Hamburg , 
Niedersachsen , Bremen , NRW , 
Saarl and , Baden 

Arb ./Ang . 
73 . 000 

Ledererzeuaende I ndus tr ie  

Bundesgebiet-Wes t 

Arb . /Ang . 
5 . 100 

Gerüstbaugewerbe 

Bundesgebiet und Ber l i n  ( gesamt ) 

Aus z .  

Pri vates Omni busaewerbe 

Bayern 

Arb . 
8 . 300 

Regelungen 

TV •uber die  E i nrichtung von I nnovat ions s te l l e  und. 
Förderungswerk fUr das hol z - und kunststoffver­
arbei tende Handwerk• 

Neues Rat i ona l i s i erungsschutz abkonmen mi t deta i l ­
l i erten Bes t inmungen über Qua l i f i z i erung 

TV über die Berufsb i l dung im Gerüs tbaugewerbe : 
- tari fvertragl i c he Fes t l egung der I nha l te ,  d i e  i n  der 

Uberbetr iebl i chen Unterwe i s ung zu  vermi ttel n s i nd 
- Übernahme der b i sher ge l tenden Regel ungen zur Berufs­

fortbi ldung nach dem TV über die Berufsb i l dung im 
Gerüstbaugewerbe vom 20 . 8 . 85 

- zur F i nanz ierung der Berufsbi l dung le i s ten a l l e  
Betriebe des Gerüstbaugewerbes ei nen Berufsbi l dungs­
bei trag an d ie Soz i a l kasse 

Erstmal ige Tari fregel ung über "Mi ndestfahrerbesatzung" 
im Omni busgewerbe : 
Verpfl i chtung von Unternehmen mit mehr a l s  drei Kraft­
omnibussen , ab dem v ierten und für jedes wei tere 
Fahrzeug jewei l s  e i nen fes tanges tel l ten Fahrer ei nzu­
s tel l en 
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